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Aus ber Stadt Halle
Anzeigenpreis bis guf weiteres

Anzeigenpreis 21 Goldpfennig die zehngeſpaltene Jnſeratenzeile
Reklamezeilenpreis 80 Goldpfennig

I7

Bezugsgebühr einſchl Bringerlohn für die Zeit vom 17 bis
23 November 1923 500 Milliarden abgeholt in den Ausgabe

ſtellen 460 Milliarden

Schlüſſelzahlen und Preiſe
Die Verhältniszahl für den Steuerabzug vom Arbeitslohn beträgt

für die Zeit vom 18 bis 24 November unverändert 360 9609
Der Multiplikator für Natural und Sachbezüge beträgt ab 21 No

vember 590 000
Goldankaufspreis am 15 November 11 560,5 Milliarden Silber

150 Milliarden
toldzollanfgeld und Geldumrechnungsſatz 690 Milliarden
Reichsbantdiskont 90 v H
Notenumlauf am 23 Oktober 524 331 Billionen
Briketts am 15 16 November 3 Uhr nachmittag ab Platz der

Großhändler mit Gleisanſchluß 1 116 Milliarden ohne Gleis
anſchluß 1122 Milliarden Kleinhandel 1134 Milliarden frei
Haus 1224 Milliarden Grudekoks ab Lager 1 116 Klein
handel 1 134 frei Haus 1 188 Preßſteine 50 Stück gleich ein
Jentner 1086

Brot 580 Milliarden Milch 17 bis 19 Nov 126 Milliarden

Zerſtörkes Familienleben

Wo iſt ſie geblieben die traute deutſche Familie deren Preis
in klaſſiſcher Schönheit Schillers Glocke geſungen die die fromme
Einfalt eines Ludwig Richter uns in hundert freundlichen Bil
dern vor die Seele gezaubert die Luther mit ſeiner Käthe und
ihrer Kinderſchar den Jahrhunderten bis zum heutigen Tage vor
gelebt Der Verzweiflungskampf gegen den Hunger an dem
alle Familienglieder vom Aelteſten bis zum Jüngſten irgendwie
teilhaben hat ſie zerſtsört Der Hausvater unter der Hehzpeitſche
eines freudloſen Berufs und Arbeitslebens die Mutter im Sor
gen für die unſagbar erſchwerte Wirtſchaft meiſt ohne Hilfe ihre
Kräfte erſchöpfend die Jungen und Mädchen durch vorzeitiges
Verdienenmüſſen dem Leben der Familie entfremdet die Kinder
dernachläſſigt in der notwendigen körperlichen Pflege und Bil
dung und im Heiligtum ihrer erwachenden Seele wo HDleibt in
dieſem entſetzlichen Auflöſungsprozeß die Familie die Arzelle
menſchlicher Gemeinſchaft

Das häusliche Geſpräch beherrſchen Preiſe und Dolklarſtand
müſſen es beherrſchen wenn s in den Nerven der Hausfrau

noch fiebert von der vielleicht vergeblichen Jagd nach dem Brot
dem Aerger den tauſendfach jeder Tag von neuem erzeugt von
ver alles verzehrenden großen Daſeinsſorge wenn ſchon in die
Kinderträume der Kleinſten der Milliardenirrſinn ſeine Spuren
zeichnet Dazu gegenwärtig faſt täglich atemraubende Nach
richten von draußen vom Krieg mitten im Frieden die immer
erneut todmüde Menſchen aus der ſchmerzlich erſhnten Ruhe auf
ſcheuchen Und das Schlimmſte die Bitterkeit und Verzweiflung
der zerſeßende Geiſt dieſes Fluidum von Fieber und Leidenſchaft
einer gärenden Zeit das unaufhaltſam durch alle Poren ins Haus
hereinſtrömt und denen drinnen die reine Luft zum Leben und
Atmen raubt wie kann da von zeſundem quellfriſchem Leben
der Familie die Rede ſein

Dem Nachgedanken über dieſe vielleicht wichtigſten Fragen
der Gegenwart iſt die Reichserziehungswoche gewidmet die von
den im Evang Reichselternbund vereinigten Erziehungsorgani
ſationen und verwandten Verbänden im ganzen Reich zwiſchen
dem 2 und 9 Dezember veranſtaltet wird Man wird in Vor
trägen Beſprechungsabenden Feierſtunden den Weg ſuchen den
die deutſche Familie betreten muß um ſich ſelbſt wider alle
Feinde zu behaupten und im Geiſt der Verantwortlichkeit rück
haltloſer Wahrheit ernſter mütterlicher Liebe ſich als die große
Gemeinſchaftsſtifterin zu bewähren die Wunden verbindend
Krankheiten heilend unſrem Volk zur Geneſung helfen kann

Karneol

Schauſpiel in fünf Akten von Hellmuth Unger
Uraufführung im Stadttheater

Hellmuth Unger iſt ein fleißiger Mann Und mehr als ein
Talentchen

Wir freuten uns unbändig als der 20jährige ſeine Lieder
der hellen Tage herausbrachte damals vor dem europäiſchen
Gewitter als es noch erlaubt war auf Jamben und Trochäen
rüßen einherzuſchreiten als der Tag noch nicht unerbittlich hart
und ſtählern klirrte Seitdem hat der jetzt 32jährige er lebt
als Arzt in Leipzig rüſtig Literatur geſchrieben Und iſt den
noch faſt ein Dichter geblieben Er führte uns zu Schnurpels
in die Spießbürger Höhlen zu Morells Milliarden über das
große Waſſer kurz produzierte ſich als Romanſchriftſteller als
Lyriker als Dramatiker Seine Betriebſamkeit kommt der eines
durch alle Straßen und Gaſſen tutenden Autos gleich

Mit ſeinem Schauſpiel Karneol iſt er wieder bei der ge
mächlich ſchlendernden Poſtkutſche angelangt hat Requiſiten aus
dem alten Griechenland dem alten Jndien aufgeladen und hak die
wehrhafte Feldherrnrüſtung Alexanders des Großen zur Milch
der frommen Denkungsart zerſchmolzen

Zur Sache Der Karneol iſt ein Stein der Weiſen
Alexander zieht aus Jndien und Aſien zu erobern Jn
einer eroberten Stadt Jndiens begegnet ihm die Tempel
hüterin Maja die in Traumzuſtänden ſich ihm naht und ihm
die andre Hälfte des Steines Karneol bringt Jn Majas Händen
ſchmilzt der geheime Kräfte verleihende Stein zum Ganzen Nunat Alexander beide Teile voller Jaudertraſt ſein Teil iſt
derrſchen durch Wundenſchlagen Majas Teil iſt dienen
durch Wundenheilen Die Begegnung mit Maja wird dem ſieg
zarten Eroberer zum Erlebnis zum ſtärkſten Erlebnis Die
Jdeenwelt Jndiens übermannt ihn er ſucht den höheren Men
ſchen in ſich und kehrt nachdem er ſich zu Roxane ſeiner Gat
iin zurückgefunden heim nach Griechenland Dieſe Umkehr iſt
geſchichtlich auf Veranlaſſung ſeiner meuternden Truppen ge
chehen der Dichter läßt L in einer kühnen n als freier
Entſchluß Alexanders gelten Wie Alexander ganz mit Hellmuth
Ungers Augen geſehen iſt ſo ließen 2 noch mehrere Beiſpiele
willkürlicher Ge n feſtſtellen Aus alledem geht
jedoch hervor daß Unger nichts daran gelegen war Hiſtorie in
Hramenform zu ſchreiben ſondern daß er bewußt den Macedonier
könig ſeine Gattin und feine Feldherren wie den König der Jn
der die die Tempeldienerin als er benutzte um
ben Abglanz ſeines Weltbildes ſeiner Anſchauung vom

letzten Willen des Erdreiche erobernden Herrſchers leuchten zu

Sonnabend den 17 November 1923

Verdoprelke Poſtgebühren ab 20 Rovember
Die Rentenmark im Poſtſcheckverkehr

Unter dem Zwange der außerordentlichen Geldentwertung hat
vie Poſtverwaltung die ſeit dem 12 November geltenden Poſt
gebühren vom 20 November an verdoppeln müſſen Die Er
höhung erſtreckt ſich auf ſämtliche Hauptgebühren im Jnlands
und Auslandsverkehr ſowie guf die Nebengebühren Einſchreibung
Vorzeigen von Aufträgen und Nachnahmen Eilzuſtellung uſw
Der einſache Fernbrief koſtet ſonach vom 20 November ab 20
Milliarden die Fernpoſtkarte 10 Milliagrden die Druckſache bis
25 Gramm 4 Milliarden und eine Einſchreibung 20 Milliarden
Mark Ausgeſchloſſen von der Verdoppelung bleiben die Jei
tungsgebühr die Gebühr für Blindenſchriftſendungen die Ver
ſicherungsgebühr die Gebühr für Einzahlungen und Auszahlungen
im Poſtſcheckverkehr und die Poſtanweiſungsgebühren

Der Reichspoſtminiſter hat dem Reichskabinett den Entwurf
zu einer Verordnung über die Umſtellung des Poſtſcheckverkehrs
auf Rentenmark zugehen laſſen Zweifellos liegt es im dringen
den Bedürfnis der Wirtſchaft ſo ſchnell als möglich einen wert
beſtändigen Ueberweiſungsverkehr einzuführen Da es wegen der
Betriebs und Raumverhältniſſe der Poſtſcheckämter nicht möglich
iſt neben den in Papiermark geführten Konten wertbeſtändige
Konten in größerem Umfang zuzulaſſen ſteht der Verordnungs
entwurf vor den geſamten Poſtſcheckverkehr in den erſten Tagen
des Dezember auf Rentenmark umzuſtellen Vom 6 Dezember ab
werden die Poſtſcheckkunden vorausſichtlich über ihre Guthaben in
Rentenmark verfügen können Den Porſtſcheckkunden wird eine
nähere Nachricht von den Poſtſcheckümtern zugehen Ueberwei
ſungen in Schecks wären dann auf Rentenmark auszuſtellen Zahl
karten hötten bereits vom 3 Dezember ab auf Rentenmark zu
lauten Bei der Einzahlung werden neben Rentenmark bis auf
weiteres auch Anleiheſtücke und Zwiſchenſcheine bis 21 Mark fünf
Dollars der wertbeſtändigen Anleihe des Deutſchen Reiches in
Zahlung genommen werden Ferner wird die Poſtverwaltung
vom 1 Dezember ab neben den auf Papiermark lautenden Poſt
anweiſungen im Jnlandsverkehr auch Poſtanweiſungen auf Ren
tenmark einführen

ren e r en unſere Poſtbegiehßer
Jn dieſen Tagen beginnt die Poſt mit dem Einziehen der

Zeitungsbezugsgelder für den Monat Dezember Diejenigen
le die unſere Zeitung durch ihr Poſtamt bzw Briefträger be
ſtellen und beziehen alſo nicht durch unſere örtlichen Agenturen
werden gebeten bei Vorzeigung der Poſtquittung ſofort den Be
zug unſerer Zeitung zu erneuern damit beim Monatswechſel in
der Lieferung keine Unterbrechung eintritt Der Dezember
bezugspreis iſt frei Haus auf 4 Gold mark el
Die Einziehung der Beträge durch die Poſt erfolgt zu dem Um
rechnungskurſe der am Tage der Einziehung für vie Reichsſteuer
feſtgeſetzt iſt Durch die Goldmarkberechnung erübrigen ſich wei
tere Nacherhebungen

Wenn Handel und Jnduſtrie jetzt ausnahmslos zur Berech
nung ihrer Preiſe in Goldmark übergegangen fſind ſo iſt es ſelbſt
verſtändlich nicht möglich daß ſich allein das Zeitungsgewerbe von
dieſem Verfahren ausſchließt Es bedarf keiner beſonderen Be
gründung daß die Bezugspreiſe in Gold die die deutſchen Zei
tungsverlage jetzt erheben müſſen nicht etwa ſich dem Friedens
preiſe anpaſſen können ſondern darüber liegen müſſen Jedem
der ſich vergegenwärtigt daß die ſämtlichen Herſtellungskoſten
der Zeitungen heute weit über den Friedenspreiſen liegen wird
dies durchaus verſtändlich erſcheinen Der Anzeigenteil aus dem
in der Vorkriegszeit in der Hauptſache die Herſtellungskoſten der
Zeitungen gedeckt worden find iſt zum größten Teil verſchwun
den Der Bezicher der früher durch das Bezugsgeld in der Regel
nicht einmal den Preis des für die Zeitung verwandten Papiers
bezahlte die Zeitung alſo zu einem großen Teil geſchenkt erhielt
ſtellt heute die wichtigſte Einnahmequelle der Zeitung dar Außer
dem ſind aber auch die Materialien ausnahmslos weit über dem
Friedensſtand angelangt So iſt beiſpielsweiſe das Papier der
wichtigſte Rohſtoff für die Zeitungsherſtellung rund 50 Prozent
teurer als im Frieden Ganz enorm angeſchwollen ſind die Aus
gaben für den Redaktions und Nochrichtendienſt Es iſt all
bekannt daß auch in England Frankreich Jtalien uſw die all
gemeine Lebenshaltung bedeutend koſtſpieliger geworden iſt als
vor dem Kriege

Nicht vergeſſen werden dürfen die außerordentlich angewachſe
nen Steuern die Anzeigenſteuer und die Betriebsſteuer die es
im Frieden nicht gab ſowie alle anderen Steuern die im Vergleich
zum Frieden eine gewaltige Erhöhung erfahren haben

Alles dies macht es zur Unmöglichkeit daß die jetzigen Gold
markpreiſe ſich in der Höhe der Friedenspreiſe halten Die Leſer
ſchaft wird ſich dieſen zwingenden Gründen nicht verſchließen

Der Verlag

meachen der Welt der Tat eine Welt der Seele gegenüber
zuſtellen Und da ſind dem Dichter koſtbare funkelnde Bilder ge
lungen ſeine Sprache geht ſatt und eindrucksſtark daber er baut
wundervolle Gedankenterraſſen läßt Kaskaden ſpringen rührt
an Ewigkeitsfragen und läßt Sterne klingen Man laſſe das
Drama gelten Es hat ſeine Werte

Wennſchon es nicht in letzter Ausreifung gelang Der Ly
riker Unger ging allzu ſehr mit dem Dramatiker durch Auch vie
tötenden Dolchſpitzen ſind noch mit Sammet umwickelt Die
Freude am ſchönen Bild verführte zur Weitſchweifigkeit VomMeiſterdramo erwarten wir kriſtallene Klarheit und Geſchlof
ſenheit kein Verlieren in metaphyſiſche Eſſais die ſich vom Lehr
ſtuhl auf die Bühne verlaufen haben Unger ſpricht oft von den
letzten Dingen den letzten Fragen Das iſt Literaturjargon

der gealterten Jüngſten
Auch hinſichtlich der Form hätte eine Zuſammenziehung nur

GButes wirken können Die abgeriſſenen Bilder ſind am Platze
wo etwa atemraubende Geſchehniſſe ein kurzes Luftholen zwiſchen
den Bildern nötig machen er wird die fanft dahingleitende
Handlung voll ſchöner Geſpräche in Koſtproben verabreicht

Daß nicht eine geſchloſſenere noch weit ſtärkere Wirkung er
zielt wurde lag jedoch nicht allein am Stück Auch an der Ge
mächlichkeit des Szenenwechſels Der Umbau auch das muß
einmal geſagt werden geſchah mit einer unglaublichen Ge
mütsruhe Liegt Syſtem darin oder nur mangelnde Diſziplin
Draußen las man die Zeitung oder fand Zeit ſich über die halliſche
Kirmes zu unterhalten und fragte ſich felegentlich ob man der
Bau oder des Spiels wegen im Theater ſäße

ſie Hingabe aller Spieler vermochte es immer von neuem
wieder die Brücken zu ſchlagen Zumal Fritz Günzel ſeinen
Tag hatte Er wor der von Gedanken und Träumen umgetrie
bene große König der vom Sterndeuter ſich ſein erfragt
der über ſeine Eroberergelüſte hinweg den Blick auf ewige Zu
ſammenhänge wirft Großausladend führte dieſer König das
Heer in die Heimat und das Drama zum Siege Eckig kantig
war diesmal Alfred Haller als Feldherr Klitus Er brachte
einen friſchen Luftzug der Tat in die von Gedanken und Träumen
ſchwere Welt ſeine Leiſtung war erfriſchend kräftig Auch Fritz
Henſel fand diesmal wirkſame Töne und Geſten ſeine Arbeit
wäre geſchloſſener geweſen wenn er weiſere Maßhaltung in den
Armbewegungen geübt hätte Alfred Durra gab einen über
zeugenden Sterndeuter Albert Walter einen rundlichen G
etzten Philoſophen den Jnderkönig Robert Förſter ls
Maja wirkte Luiſe Surrho ſie blieb neben dem machtvollen
Alexander die blaſſe rührende Lotosblume Herber War wuchteteMarianne Mierſch als Königin Roxane übrigen
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Wenn man Miniſter beleidigt
Bilder aus dem Gerichtsſaal

Vor dem Schöffengericht hatte ſich wieder einmal der Redak
teur Finkelmeyer vom Klaſſenkampf zu verantworten Jn der
Tribüne war ein Artikel erſchienen in welchem geſagt war daß
der Miniſter Severing die Erwerbsloſen beſpitzeln ließe und die
Frage aufgeworfen oh er ſich vielleicht auch ſolche Ehrennamen
wie Noske Bluthund verdienen wollte Durch dieſen Artikel
fühlte ſich der Miniſter Severing beleidigt

Jm Klaſſenkamyf war weiter ein Artikel erſchienen in wel
chem Reichskanzler Cuno ſowie die Miniſter Becker und Hermes
beleidigt wurden Für beide Artikel hatte Finkelmeyer verantwort
lich gezeichnet Vor Gericht hielt er ſeine Behauptungen auch auf
recht und verſuchte ſie zu begründen Wegen Beleidigung des
Miniſters Severing erhielt er 1 Billion Mark Geldſtrafe und
wegen Beleidigung des Reichskanzlers Cuno erhielt er 2 Wochen
Gefängnis

d De TTTZ

Der gefeſſelte Ehemann
Szenen aus einer Ehe wie ſie nicht ſein ſoll bildeten der

Eegenſtand einer Verhandlung vor dem Schöffengericht 15
Ehepaar N lebt ſeit mehreren Jahren auf Kriegsfuß es iſt in
dieſer Zeit zu den wüſteſten Szenen gekommen Nicht ſelten kam
es zu Raufereien Nur war bei alledem nicht wie es ſonſt meiſt
der Fall iſt der Mann der überlegene Teil ſondern die Frau
Am 28 zum 29 Juni kam es auch wieder zu einer Auseinander
ſetzung zwiſchen den Eheleuten in deren Verlauf die Frau ihren
Mann in brutalſter Weiſe mit Hilfe ihres Bruders und deſſen
Frau blutig ſchlug Damit er ſich nicht zur Wehr ſetzen konnte
wurde er an Händen und Füßen gefeſſelt Erſt durch einen von
Hausbewohnern herbeigeholten Schupo wurde derſelbe von ſeinen
Feſſeln befreit Wer an den Zerwürfniſſen Schuld trägt iſt für
Unbeteiligte ſchwer zu ſagen daß es aber wohl zum großen Teil
an der Frau liegt bekundeten mehrere Zeugen die u a aus
ſagten daß es die Frau mit den Pflichten einer Hausfrau nicht
beſonders genau genommen habe Das Schöffengericht verurteilt
die Ehefrau für den Vorfall am 28 zum 29 Juni zu 2 Wochen
Gefängnis billigte ihr aber eine 3jährige Bewährungsfriſt zu
wenn ſie eine Geldbuße von 20 Goldmark zahlt

Telegravhendraht um den Leih gewigelt
Der Arbeiter Poter Knavverz kam auf der Wanderſchaft vor

Leipzig nach Halle über Kleinkugel wo auf dem Felde mehrere
Perſonen beſchäftigt waren Kartoffeln fortzuſchaffen Er wurde
von dieſen zur Hilfe aufgefordert was er auch tat Plötzlich wur
den aber alle von dem Flurbeamten feſtgenommen und mußte er
auf der Wache erfahren daß er Kartoffeldieben geholfen hatte
wovon er keine Ahnung hatte Bei der Leibesunterſuchung fand
man aber bei ihm um den Körper gewickelt Telegraphendraßt
den er auf dem Wege nach Kleinkugel gefunden haben will Da
zur fraglichen Zeit an den dortigen Leitungen wirklich gearbeitet
worden iſt ſo mußte ihm Glauben geſchenkt werden Aber zum
Mitnehmen des Drahtes war er nicht berechtigt und verurteilte
ihn das hieſige Schöffengericht vor dem er ſich wegen Diebſtahl
zu verantworten hatte zu 4 Monaten Gefängnis

Dezenkraliſierung des Fürſorgeweſens
Weitere ſozialhygieniſche Aufgaben

Auf dem Gebiet der geſamten Verſorgung muß mit größten
Nachdruck das Prinzip gewahrt werden daß der Staat nur dann
mit Unterſtützungen eingreifen darf wenn keine Perſonen vor
handen ſind denen die Verpflichtung zur Unterſtützung auferlegt
werden kann Kinder Geſchwiſter Hier dürfte manche Erſpar
nis durch reichliche Bemeſſung des Exiſtenzminimums wie oben
erwähnt zu erzielen ſein Derartige Unterſtützungen Klein
rantnerfürſorge uſw haben natürlich nichts mit den Renten zu
tun zu deren Zahlung der Staat verpflichtet iſt wohlerworberte
Rechte einbehaltener Vergütungsanteil

Auf dem Sondergebiet der Erwerbsloſenfürſorge muß ſich die
ſoziale Hygiene im ſtärkſten Maße für die produktive Für
ſorge einſeten Forderungen die immer wieder auftauchen daß
jeder Erwerbsloſe nur verpflichtet ſein ſoll eine gleichartige Be
ſchäftigung anzunehmen wie diefenige die er bis zum Eintritt
der Erwerbsloſigkeit hatte laufen dem Staatsintereſſe zuwider
und ſind daher unbedingt zu verwerfen Wer nicht imſtande iſt
aus eigener Kraft im freien Wettbewerb ſeinen Lebensunterhalt
zu verdienen und ſich von der Allgemeinheit ſeiner Volksgenoſſen
gls Erwerbsloſer ernähren läßt der muß unbedingt ſoweit ſeine
körperlichen und geiſtigen Fähigkeiten dazu ausreichen jede
Arbeit annehmen die dem Staate als ſolchem wirtſchaftliche Vor
teile bringt Derartige Arbeiten kann der Staat ja glücklicher
weiſe auch unter ſchwierigen wirtſchaftlichen Verhältniſſen ver
geben da er im Gegenſatz zu privat wirtſchaftlichen Unternehmun
gen mit einer unbegrenzten Dauer ſeines Beſtandes rechnen kann
Dadurch iſt es ihm möglich ſeinen Rentabilitätsberechnungen
ganz andere Auswirkungszeiten zugrunde zu legen als jedes
Privatunternehmen z B Elektriſierung der öſterr Bundes
bahnen Bau des Mittellandkanals im Reich uſw

Kräfte wußten was auf dem Spiel ſtand und mübten ſich heiß
und redlich So wurde dieſe Uraufführung unter der Regie von
Dr Edgar Groß zu einem erfreulichen Erfolg für Dichter und
Spieler Die Aufnahme ſeitens des Premierenpublikums war
herzlich ſie wäre begeiſtert geweſen hätte der Dichter mehr dra
matiſches Blut durch die Adern des Werkes ſtrömen laſſen
Blumen dankten den Hauptdarſtellern und dem Dichter der mehr
mals vor dem Vorhang erſcheinen konnte

Uraufführungen ſind heutzutage ein teurer Spaß Und immer
hin ein Wagnis Wenn unſer Stadttheater ſie trotzdem unter
nimmt und wenn es auch nur ſolche Erfolge erzielt wie den ge
ſtrigen dann geht es einen Weg der geeignet iſt ihm endlich
wieder Geltung auch draußen im Lande zu verſchaffen die Stim
men über die Stadtwälle hinaus erklingen zu laſſen Und das iſt

ein Verdienſt Fritz Roßberg
Stadttheater Heute Sonnabend 7326 Uhr Tannhäuſer

Sonntag 75 Uhr Madame Butterfly Der Wochenſpiel
plan für die kommende Woche iſt folgender Montag Traum
ein Leben Dienstag Karneol Mittwoch Fidelio Donners
tag Traum ein Leben Freitag Propheten Sonnabend Fide
lio Sonntag 7 Uhr Tannhäuſer
50 Jahre Evangeliſche Vereinigung Die Volkskirchliche Ver

einigung der Provinz Sachſen tagt Mittwoch den 28 November
abends 84 Uhr in der Univerſität zu Halle Geh Konſiſtorial
rat Prof D Dr Loofs wird ſprechen über 50 Jahre Evangeliſche Vereinigung Geh Konſiſtorialrat Prof D Eger wird
die Grundſätze der Volkskirchlichen Evang Vereinigung erläutern
Es wird auf zahlreichen Beſuch nicht nur der Mitglieder ſondern
auch der Glieder der kirchlichen Körperſchaften und aller kirchlich
intereſſierten Männer und Frauen gerechnet

Kirche und Preſſe Dem Evang Soz Preſſeverband für die
Dezember 3 Advent einerop Sachſen iſt für Sonntag den 16irchentollette bewilligt worden

Ein AndreasHoferDrama Jm Thaliatheater in Elberfeld
iſt vom Hermann Joſeph Bund das Trauerſpiel Der Sandwirt
vom Paſſeyer uraufgeführt worden Es handelt um ein
Jugendwerk des Elberfelder Dichters Joſef Hogrebe das vor
3 Jahren verfaßt worden iſt und die geſchichtlichen Vorgänge in
Tirol im Jahre 1810 dramatiſch geſtaltet Sieht man von
Längen im Dialog und von einer oftmals ſtarken
lehnung an Schiller vornehmlich an deſſen Wilhelm Tell ab
ſo bleibt ein Werk das ein ſtarkes dramatiſches Talent ſeines
Verfaſſers verrät Die Sprache iſt ungewöhnlich reif die Charak
teriſterung der Perſonen von kraftvollem Schnitt Das Drama
erntete in der Jnſzenierung von Oberſ lleiter Dr Clau nungv



Bezüglich der Organiſation und Geſamiperwaltung des öffent
lichen Geſundheits und Fürſorgeweſens iſt ohne weiteres zuzu
gehen daß eine Zentralinſtanz die Erfahrungen ſammelt und
dieſe zu Richtlinien verdichtet wiederausgibt ſehr wünſchenswert
iſt Jm übrigen iſt aber eine möglichſt weitgehende Dezentraliſie
rung des Fürforgeweſens anzuſtreßen Jn koſtentechniſcher Hin
ſicht müſſen einzelne Verſorgungsbezirke möglichſt Selbſtverwal
tung erhalten Die Fittel die in einem Verſorgungsbezirk auf
gebracht werden müſſen aus pſychologiſchen Gründen tunlichſt
uch in dieſem Bezirk Verwendung finden wenn anders ühber

haupt ein Jntereſſe an gemeinnützigen und fürſorgeriſchen Ein
ichtungen wachgehalten werden ſoll Hier können ungeheuer viel
Schreibarbeiten und die damit verbundenen Koſten erſpart wer
den Die Schäden der zurzeit im Reich gültigen Steuergefet
gebung liegen hinſichtlich der Jentraliſiernna ſo offenſichtlich daß
ſie warm für die Dezentraliſierung des Fürſorgeweſens ſvrechen

Prozentnale Abgaben an die Zentralſtelle ſind naturgemäß erforderlich um dieſer den Geſchäftsbetrieb zu ermöglichen Je
kürzer der Weg zu der Stelle die über Ausgaben und Einnahmen

iner Verwaltung Rechenſchaft zu legen bat deſto größer iſt das
Verantwortlichkeitsgefühl der anfordernden Stelle deſto geringer
iſt der Schriftverkehr und deſto ſparſamer die Verwaltung

Zum Schluß ſei noch des großen Jntereſſes gedacht das die
ſoziale Hygiene aus wirtſchaftlichen und vſychologiſchen Gründen
an der Stabiliſierung der Währung im Reich hat Jn dieſer Hin
ſicht iſt die Arbeit z B in Oeſterreich jetzt ja bereits weſentlich
erleichtert Hier kann man wieder mit beſtimmten Mitteln rech
nen hier kann man erwarten daß das für notwendig Erkannte
ſich auch wird in die Tat umſetzen laſſen Jm engſten Zuſammen
hang mit der Währungsfrage ſteht natürlich für das Reich die
Frage wach der Produktfonsſteigerung Auch hinſichtlich der Frage
nach Verteilung von Arbeitszeit und Ruhe ſteht dem Sozial
hygieniker hier ein großes Arbeitsgebiet offen

Ohne den Anſpruch zu erheben den großen volkswirtſchaft
lichen Rufgabenkreis der ſozialen Hygiene auch nur einigermaßen
umfaſſend wiederzugeben ſollen dieſe kurzen Beiſpiele nur zeigen
wie abhängig einerſeits der Erfolg ſozialhygieniſcher Maßnahmen
vom Wiederaufbau bzw der Erhaltung der Volkswirtſchaft iſt
wie ſehr aber andererſeits die ſoziale Hygiene berufen iſt an
dieſen Aufgaben mitzuarbeiten

Was in der Stadt vorgehi

Tagesordnung für die Sitzung der Stadtverordneten Mon
tag 19 November nachm 4 Uhr Oeffentliche Sitzung
1 Verlängerung des Kliniksvertrags 2 Aufwertung einer Leibz
rente 3 Erhöhung des Ausgleichszuſchlags 4 Aufhebung der
Gutenberg Str zwiſchen Lützener Str und ehem Thür Bahnhof
5 Vergebung einer Bauſtelle im Erbbaurecht /8 Geſuche uſw
9 Antrag betr Straßenbahn Hierauf nicht öffentliche
Sitzung Der Stadtverordnetenvorſteher Keil

Vom Bürgerkrieg Die K P D ging dieſer Tage hauſieren
mit einer Broſchüre Vom Bürgerkrieg Wie wir erfahren hat
der Chef der Heeresverwaltung die Herſtellung und den Vertrieb
der Broſchüre verboten Die vorgefundenen Exemplare ſind zu
veſchlagnahmen und zu vernichten Vor der Herſtellung und dem
Vertriebe der Broſchüre wird gewarnt

Hohße auf dem Wochenmarkt Der heutige Wochenmarkt
ſtand unter dem Zeichen einer Preiserhöhung die die ſonder
barſten Blüten trieb So war Pferdefleiſch teurer wie Haſen
braten Rindfleiſch koſtete 6 Billionen Kalbfleiſch 800 Milli

den 280 und 440 Billionen Schweinefleiſch 2 bis 5 Billi
n Wurſt 6 2 220 und 280 Billionen das Pfund Schin

z Speck 8 und Schmalz ,8 Billionen uch der Käſe
tte ſich der Aufwärtsbewegung angeſchloſſen ja man kann

direkt von einer Käſehauſſe ſprechen Er koſtete durch die Bank
ob glänzend weiß ſchimmernd durchwachſen oder grünlich an
gehaucht 65 Milliarden je Stück Fort mit Schaden riefen
die Käſemeyern und Käſeſchulzen Haſenbraten der viel gekauft
wurde koſtete 700 Milliarden das Pfund Tauben von ziemlicher
Größe 800 Milliarden das Stück Eier wurden im Laden mit
130 Milliarden verkauft Die Leute drängten ſich in dichten
Scharen vor dem Laden Auch ſonſt war zu beobachten daß ziem
lich viel gekauft wurde Der Markt diesmal auch der Gemüſe
markt war reichlich beſchickt Selbſtverſtändlich waren die Ge
mnüſeverkäufer ihren Kollegen in der Preisbildung gefolgt ſo
daß heute ſämtliche Preiſe weit über dem Friedenspreis ſtanden

Fahrraddiebe gefaßt Am 16 Nov vormittags wurden m
Vorflur des Landrgtsamtes zwei junge Burſchen heim Stehlen
eines Fahrrades abgefaßt Sie wurden zur weiteren Veran
laſſung der Kriminalvolizei übergeben

Kellerbrand Geſtern abend gegen 6 Uhr wurde die Feuer
wehr nach dem Grundſtück Humboldtſtr 7 gerufen wo in einem
Kellerraum Kiſten und Packmaterial in Brand geraten waren
Da das Feuer ſich ſchon ſo weit entwickelt hatte daß es mit
kleinem Löſchgerät nicht mehr unterdrückt werden konnte wurde
es mit einer Schlauchlinie von der Motorſpritze angegriffen und
ſo nach kurzer Zeit auf den vorgefundenen Umfang beſchränkt
Gegen 7 Uhr konnte der Löſch ug wieder abrücken

Zuſammenſtösße und kein Ende Am Freitag nachmittag ſtieß
auf dem Riebeckplatz ein Perſonenkraftwagen mit einem Pferde
geſchirr zuſammen Der Kraftwagen wurde hierbei am Vorder
eil erheblich beſchädigt während das Pferdefuhrwerk unverſehrt
lieb Perſonen wurden nicht verletzt Die Schuld trifft den

Kraftwagenführer da er das Fuhrwerk an der verkehrten Seite
überholen wollte Am 16 November nachmittags wurde ein
Lokomottvführer beim Ueberqueren der Magdeburger Straße
mit ſeinem Fahrrade aus der Krauſenſtraße kommend von einem
Staßenbahnwagen der Linie 3 angefahren und zu Boden gewor
fen Der Radfahrer erlitt glücklicherweiſe nur leichte Hautab
chürfungen während das Fahrrad ſtark beſchädigt wurde Die
chuld trifft den Radfahrer da er auf das Glockenſignal der
traßenbahn nicht achtete
Verhütung von Straßenunfällen Der Polizeipräfident gibt

bekannt Die Unſitte Kinder und andere Perſonen mit ſich auf
Fahrräder zu nehmen hat ſchon oft zu bedauerlichen Unfällen ge
führt Selbſt in den verkehrsreichſten Straßen der Stadt iſt oft
zu ſehen wie Kinder entweder zwiſchen dem Radfahrer und der
Lenkſtange auf der Rahmenſtange ſitzen oder ſich hinten aufgeſtellt
haben Es iſt ohne weiteres klar daß ſolche Fahrerei eine ver
mehrte Gefahr von Straßenunglücksfällen in ſich birgt Um
ſolchen Unglücksfällen vorzubeugen ſind daher die Straßenaufſichts
beamten angewieſen worden Radfahrer nicht Kraftfuhrer die
eine zweite Sitzeinrichtung haben die noch andere Perſonen mit
ſich auf dem Fahrrade führen anzuhalten und zum Abſteigen der
mitgeführten Perſonen aufzufordern Nichtbefolgung dieſer von
den Polizeibeamten gegebenen Anordnung iſt ſtrafbar

Salliſcher Ortstarif für Angeſtellte Jm Halliſchen Ortstarif
hloſſen wie uns der D H V mitteilt die Parteien einen Ver

gleich dahingehend daß am Dienstag d 20 Nov ein weiterer
Abſchlag in Höhe des 1 100 000fachen Auguſtgrundgehaltes ge
zahlt werden ſoll Den Parteien wurde aufgegeben in nächſter
Woche beſtimmt über Goldmarkgehälter zu verhandeln Sollte
eine Einigung darüber nicht zuſtande kommen wird der Schlich
tungsausſchuß am Freitag dem 23 Nov morgens 10 Uhr end
gültig entſcheiden

FKreisſynode HalleStadt Die am 5 April unterbrochene Kreis
ſynode fand am 14 November unter Leitung von Superintendent
Meinhof im Gemeindehaus von St Georgen ihre Fortſetzung
Nach einer Andacht von Pfarrer Bach gab der Vorſitzende einen
Bericht in dem er betonte daß die Not der e Mithilfe und
Mitarbeit aller kirchlichen Kreiſe fordere Einſchränkungen z B
der Kirchenbeamten werden nicht zu umgehen ſein Die Evan
geliſationen von Miſſionsinſpektor Weichert und Prediger Graf
bewieſen daß die verſchiedenartigen religiöſen Bedürfniſſe der
Gegenwart verſchiedene Art und Sprache erfordern Eins iſt klar
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keinerlei Gewalttat kann uns retten ſondern nur Umkehr zu
Gott Geheimrat Steckner wurde der herzliche Dank der Synode
für ſeine langjährige Arbeit im Synodalvorſtande ausgeſprochen
an ſeiner Stelle wird Dr Stamm in den Vorſtand gewählt P Dr
Vahldieck wird in den Rechnungsausſchuß der Synode gewählt
Geh Juſtizrat D Elze berichtete über die letzte Sitzung des
Landeskirchenausſchuſſes Die finanzielle Beihilfe des Staates ſei
dankbar zu begrüßen aber ſie reiche beſonders für die kirchlichen
Angeſtellten nicht aus Die Kirchenſteuern können in Zukunft nach
Goldmarkbeträgen erhoben werden Die nere Verfaſſung bedürfe
noch der Genehmigung des Staatsrats und Landtags Man
hoffe daß ſie vor dem 1 Oktober 1924 in Kraft treten könne
Roiwendig ſei Bereitſchaft zum Dienſt und Opferwilligkeit für
unſere Kirche Sup Meinhof ſpricht im Namen der Synode den
Gemeinden der Stadt herzlichen Dank aus daß ſie der Kirche über
die ſchwere Zeit der letzten Wochen hindurchgeholfen haben und
dankt gleicherweiſe den Paſtoren die regelmäßig auf ein Teil
ihres Gehaltes zugunſten der Küſter verzichten An Stelle des
erkrankten Sup Moehr berichtet P Giſeke über den Evangeliſchen
Jugenddienſt der Synode das Reichsjugendwohlfahrktsgeſetz und
ſeine ſoziglethiſchen Aufgaben P Ruhmer über die Konfirmanden

Aus der Heimat
Piälkners Kaubſahrten im Aufko

Zweiter Tag des Prozeſſes vor dem Staatsgerichtshof
Plätiner führt aus daß er nach dem Ende der Märzaktion

nach Leipzig gegangen ſei Man habe früher politiſche Flüchtlinge
mit falſchen Papieren in Arbeit bringen können Nach der März
aktion ſei die Flüchtlingszahl über zehntauſend geweſen Es ſei
daher ſchwer geweſen ſie in Arbeit unterzubringen Der Gerichts
hof beſchließt daß dem Angeklagten Gelegenheit gegeben werden
ſoll ſich weiter über die Organiſation und ihre Kampfesweiſe
auszuſprechen doch möchte ſich Plättner kurz faſſen Es ſtanden
wie Plättner weiter ausführt

Abteilungen für adminiſtratives Waffenweſen techniſche Ab
teilungen zur Herſtellung und Veſchaffung von Waffen Ab
teilungen für Fuhrparks ſo hauptſächlich Chaufſfeure und ein
Materialbeſchaffungsamt hier gab es eine Abteilung für
Enteignungsarbeiten und eine Nahrungsmittelabteilung

Weiter gab es eine Abteilung für Paßweſen wo man Be
ziehungen zur Polizei angelknüpft hatte

Die Gelder ſollten auf revolutionärem Wege beſchafft werden des
halb wurde ſchon im Mai die Enteignung auf der Deutſchen Bank
in Deuben bei Dresden vorgenommen

Jn Dresden wurde ein Kraftwagen gemietet der Chauffeur
in einem Walde gefeſſelt und an einen Baum gebunden dann
fuhr man nach Deuben Man war bewaffnet mit Revolvern und
Handgranaten und iſt in das BVankzebäude eingedrungen Die
Bankbeamten wurden gefeſſelt Wir gingen ſo berichtet Plättner
mit allen Beamten in der loyalſten Weiſe um Das Geld lag
offen da Die Feſſelung war nötig um Blutvergießen zu ver
meiden Wir waren in der Bank ziemlich eine halbe Stunde
Es wurden rund 250 000 Mark erbeutet Dann fuhr man nach
dem Tharandter Wald wo die Freundin Plättners und einige
andere warteten Jn Berlin wurde dann eine Sitzung abgehalten
wegen der Verwendung der Gelder Der Vorſchlag die Gelder
gleichmäßig an die Beteiligten zu verteilen wurde von mir und
zahlreichen Beteiligten unter Entrüſtung zurückgewieſen Schließ
lich bekam jeder 12 000 Mark wovon er aber fünf Monate leben
mußte in dieſer Zeit wurden keine Familienunterſtützungen ge
zahlt

Der Vorſitzende Sind denn die Gelder zur Befreiung
von Hölz verwendet worden

Plättner Ja und nein Es iſt zu den Vorbereitungen
verwendet worden Projekie zur Ausführung von Enkeignungen
waren in unſerem Archiv vorhanden So wurde beſchloſſen die
Grube Alwine in Bruckdorf zu berauben Es wurde bei dem
Angeklagten Adolph ein Kraftwagen gemietet und von Halke in
die Nähe der Grube gefahre Dort drang man in den Kaſſen
raum und holte das zur Lohnzahlung bereite Geld eine andere
Gruppe beſchlagnahmte unterdeſſen Geld beim Wiegemeiſter
Plättner hat dann noch ein Flugblatt verfaßt in dem er ſein
Vorgehen gegen den Kapitglismus begründet

Jn Germendorf wußte man einen Pferdehändler der auch
Waffen beſitzen ſollte dieſem ſollte ein Beſuch abgeſtattet werden
Die Reiſe ſcheiterte an einem Autozuſammenſtoß mit einem
Schlächtergeſchirr Bei Feſtſtellung des betrunkenen Kutſchers hat
man dieſem die gefüllte Brieftaſche nicht abgenommen obwohl
dazu die Möglichkeit beſtanden hatte

Hierauf wird die Vernehmung Plättners abgeſchloſſen und es
kommt der Angeklagte Hölzel zur Vernehmung Er gibt an
zwangsweiſe eingezogen worden und von ſeinem Truppenteil ge
ſlohen zu ſein Plättner hat ihm die Flucht nach
Holland während des Krieges ermöglicht Er iſt
dann wieder in Dresden mit Plättner zuſammengekommen und
hat den illegalen Kampforganifationen angehört Er war bei den
Unternehmungen in Deuben Bruckdorf Germendorf und Freital
beteiligt und iſt vom Dresdener Gericht bereits wegen des Frei
taler Falles verurteilt

Als Zeuge wird der Fabrikbeſitzer Retſchny ſodann vernommen
Er ſchildert den Vorgang in der Chemiſchen Fabrik Buckau bei
Ammendorf und erklärt daß Plärtner Gewalt nicht habe anzu
wenden brauchen Quittiert habe er die Requiſitionen mit dem
Namen Höl z Später ſei aber der Direktor Panſa als Geiſel
vor den richtigen Hölz geführt worden der ihm eine halbe Million
abnehmen wollte Als er erklärt habe er ſei ja ſchon bei ihm
geweſen und habe alles weggeholt habe Max Holz geſagt

Währendich hier Krieg führe geht ein anderer
Kerl Geld mauſen Max Hölz habe die Geiſeln anſtändig
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nDas Zeitungsgeld
für die laufende Woche muß bis Dienstag vor
mittag bezahlt sein Die Bezieher die mit der
Bezahlung noch im Rückstande sind werden ge
beten den Bezugspreis sofort in der Geschäfts
s te l le Neue Promenade la zu entrichten andern
ialls die Lieferung unserer Zeitung eingestellt wer
den muß Ev bereits gelieferte Nummern sind bei
etwaiger Abbestellung zurückzugeben sonst er
iolgt deren Berechnung zu dem jeweiligen Einzel
verkauſspreis Wir bitten unsere Bezieher nur in
m Reichskassenscheinen die Zah
ung 2u entrichten
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behandelt nur einmal habe er mit Erſchießen gedroht und geſagt
Jch bin kein Menſch ich bin ein Vieh

Plättner ſtellt ausdrücklich feſt daß er eine ſolche Auslaſſung
nie getan habe

Die Verhandlung wird auf Sonnabend vertagt

Merſeburg Kaum iſt die Meldung von dem großen Silber
diebſtahl aus dem Schloſſe des Grafen von Hohenthal in Dölkau
laut geworden da kommt eine gleiche alarmierende Nachricht aus
unſerer Stadt ſelbſt Jn vorvergangener Nacht aller Wahrſchein
lichkeit nach in den frühen Morgenſtunden ſind Einbrecher durch
das Klofettfenſter in die Wohnung des Generaldirektors der
Städte Feuer Sozietät Geh Regierungsrats Schede Karlſtr 31
eingedrungen und haben ſämtliche Silberſachen von ganz erheb
lichem Werte geſtohlen Jn derſelben Nacht plünderten Einbrecher
ſämtliche Silberſachen aus der Wohnung des Landesrates, Frei
herrn von Schleinitz Blanckeſtr 1 Auch hier iſt der Schaden
äußerſt beträchtlich Einen gleichen Beſuch hatten die Diebe der
Wohnung des früheren Landeshauptmwanns Oeſer zugedacht wur
den aber geſtört und entkamen unerkannt

Rietleben Weihnachtsſpende Jedes Mitglied des
Vereins der Kriegshinterbliebenen und Verletzten Vorſitzender
Schlotte erhält von der Grube des Bruckdorf Nietlebener Berg
bau Vereins 5 Hektoliter Kohle überwieſen

Naumburg Mädchenhändler Vor einiger Zeit vſich hier ein Amerikaner niedergelaſſen der mit einer hieſigen
Dame in wilder Ehe lebte dieſe aber ſpäter ſtandesamtlich ge
heiratet hat Jetzt iſt dieſer Amerikaner unter dem Verdacht ein
Mädchenhändler zu ſein verhaftet worden Hoffentlich wird das
über dieſer Angelegenheit ſchwebende Dunkel bald gelüftet denn
es ſoll ſich bei dieſem Manne um einen amerikaniſchen Mormonen
handeln Bekanntlich leben die Mormonen im Staate Utah in
Nordamerika und huldigen trotz des Staatsverbotes der Viel

Neues vom Tage
Der Einſturz des deutſchen Konſulatshaufes in Yokohama Wie

ſeinerzeit gemeldet wurde iſt bei dem Erdbeben in Japan der
Kanzler des deutſchen Generalkonſulats in Yokohama Herr
Märkl ums Leben gekommen Aus Yokohama wird darüber ge
ſchr eben Das Konſulatsgebäude iſt mit dem erſten Stoß zu
ſammengeſtürzt und begrub alle darin befindlichen Lebenden unter
ſeinen Trümmern Der Generalkonſul befand ſich zur Zeit der
Kataſtrophe dienſtlich auf der Rückreiſe von Tokio nach Poko
hama Er entging dadurch dem Tode Wie ſpäter feſtgeſtellt wer
den konnte hielt ſich Herr Märkl als das Erdbeben einſetzte in
der Kanzlei auf Er flüchtete in die daneben liegende feuerſichere
Aktenkammer die der ſicherſte Raum des Gebäudes war Aber
auch dieſer Teil des Hauſes wurde vollkommen zerftört Große
mehrere Tonnen ſchwere Quader des ſolide gebauten Hauſes durch
ſchlugen die Wölbung und den zementierten Fußboden alles mit

T J o heinſich in die Tiefe reißend Erſt am 25 September wurde die Leiche
im Kellergeſchoß unter der Aktenkammer ele Meter hoch mit
Schutt und ſchwerſten Mauerbrocken bedeckt aufgefunden Da
dieſer Teil des Gebäudes aus nicht brennbaren Macerialien her
geſtellt war hat hier auch das Feuer weniger gewütet an der
Leiche waren nur die Füße verkohlt Auch ein Altenſtück das
Märkl in der Hand hielt war verbrannt Die ſterblichen Reſte
wurden an Ort und Stelle eingeäſchert und die Aſche der in Kobe
befindlichen Witwe ausgehändigt Außer Märkl befanden ſih
zur Zeit des Erdbebens neun Japaner im Konſularsgebäude Sie
alle ſind umgekommen Es handelt ſich dabei um Perſonen die
entweder im Dienſte des Reiches oder der deutſchen Beamten
ſtanden und um ihre Angehörigen

Drei weitere Todesopfer des Cannſtätter Eiſenbahnunglüss
Die Zahl der bei dem ſchweren Eiſenbahnunglück bei Cannſtatt
gemeldeten Toten hat ſich von 7 auf 10 erhöht

Kampf zwiſchen Poliziſten und Radaubrüdern Jn einer der
letzten Nächte kam es im Norden der Stadt Berlin zwiſchen etwa
19 jungen 1ärmenden Burſchen und Polizeibeamten die ſie zur
Ruhe mahnten zu einem Kampf wobei zwei Brüder durch Sie

e der Beainten ſchwer verletzt wurden Die Verletzten
wurden ins Krankenhaus geſchafft Ein dritter Bruder wurde
feſtgenommen Die übrigen Täter entkamen

Deutſche Jagdausſtellung 1924 Die deutſche Jagdkammer Lat
beſchloſſen auch im kommenden Jahre wieder eine große Jahresgusſtellung zu veranfalten die 14 Abteilungen umfaſſen ſoll Mit
der Ausſtellung wird eine Jägerwoche verbunden in die die
Hauptverſammlungen aller jagdlichen forſtlichen und kynologi
ſchen Vereine fallen Das Bureau der Wisſtehüng findet ch
im Muſeum für Naturkunde zu Berlin Jnvalidenſtraße 43

Ueberſchwemmungen in England Geſtern wurde die Graf
ſchaft Lancaſhire von einer Ueberſchwemmung heimgeſucht wie
ſie es ſeit 50 Jahren nicht mehr exlebt hat Der Ribble Fluß
iſt auf eine Länge von 16 Meilen hin über ſeine Afer getreten
Jn Clitheroe iſt jeder Straßenverkehr unmöglich über 399 Häuer
ſtehen unter Weſſer Fabriken und Schulen haben geſchloſſen

Flugzeugablünrz in Warſchau Jn Warſchau iſt ein Slug
zeug abgeſtürzt Der Flieger iſt tot der Apparat zertrümmert
Die Kataſtrophe erſolgte bei der Ausführung eines ſogenannten
Schraubenfluges

Vereine Vorkräöge Verſammlungen
Stahlheln Bund der Frontſoldaten Orisgruppe Halle Unſer

nächſte Veranſtaltung gilt unſeren im Felde gefallenen und in Lazaretten
verſtorbenen Kameraden Am Sonnabend dem 21 November findet in
der Marktkirche unſere GefallenenGedenkfeier ſtatt Mitwirkende Ober
pfarrer Knoblauch Siudienrat Rebling Halleſcher Lehrergeſangverein
und das Görlachſche Streichquartelit Vorverkauf Anfang nächſter Woche
bei Rühl Poſtſtr Wegen des zu erwar enden ungeheuren Andranges
man denke an die Gottesdienſte im vorigen Jahr in der Marktkirche

müſſen alle Mitglieder ſofort in den erſten Tagen der nächſten Woche
ihre Karten abholen Näheres wird noch bekannt gegeben Gruppe
Süd oſt Bezirksverſammlung am Donnerstag dem 22 November
abends 8 Uhr im Schultheiß Merſeburger Str 10 Beſuch iſt Pflicht
Jeder muß zur Heizung ein Brifkett mitbringen

Einen wichtigen und intereſſanten Abend veranſtaltet am kommenden
Dienstag 20 November abends 8 Uhr im großen Saal des Mars

Tour Gr Ulrichſtr die Deulſchnationale Volkspartei 1 Vortrag
des in weiten Kreiſen der Merſeburger Einwohnerſchaft beliebten Ge
heimrats Schwanert über Geiſtige Strömungen in der Geſetzgebung des
Deutſchen Reiches ſeit 1918 Anſchließend Ausſprache Alsdann wird
Kreisſchulrat Buſſe über die Gebührenpolitik der ſtädtiſchen Werke
ſprechen Auch der letztere Punkt dürfte für weile Kreiſe unſerer Ein
wohnerſchaft beſonders diejenigen welche durch die Goldmarkberechnung
der Stadt ſchwer getroffen werden von größtem Jntereſſe ſein Auch
hier ſindet eine Ausſprache ſtatt Da die Verſammlung eine öffentliche
iſt ſo ſind alle Einwohner willkommen

Deutſchnationale Parteifreunde Heute Sonnabend abend 8 Uhr
ſpricht im Stadtſchützenhaus unſer Landtagsabgeordneter BachemKöln
bei dem Stiftungsfeſt der Halliſchen Rheinländervereinigung Wir bitten
alle Parteifreunde dieſe Veranſtaltung recht zahlreich zu beſuchen

Verein ehem Zietenhuſaren Halle und Umg Zu der am Sonntag
dem 18 d Mts vormittags 9,40 Uhr ſtat findenden Toten Gedächtnis
feier in der St Ulrichs Kirche werden die Kameraden gebeten vollzählig
zu erſcheinen Beſondere Einladungen ergehen nicht

Volksbühne Die Aufführung des Deutſchen Requiems von
Johannes Brahms findet am Freitag 23 Nov 8 Uhr im Dom
ſtatt Der Einführungsvortrag dazu von Prof Dr Schering am
Dienstag 20 Nov 8 Uhr im Thaliatheatre Karten in der Ge
ſchäft ſtelle pieltage Der Traum ein Leb c M Lund Donnerstag We Fidelio Sonnabend nis
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Fagung werden vor außerordentlich wichtige Entſcheidungen ge Saheſcher Skiklub Mitglied des Harzklub Zweigvereins
ſtellt werden als deren bedeut ndſten wohl die vom Bundesvor al le Wir halten unſeren Trockenkurſus Unter Leitung unſeres2297 w ſtand gerlante völlige Peueinteilung des Krigmten Bunde orſittenden Herrn Architekt Kugler am Dienstag Donnerstag
geb ieteß in die fünf Hauptkreiſe Rord Süd Mittel Oſt und Weſt un pung be nd nächſter Woche jn der Tuxnhalle des Städt Re

t Il die Bildung von Landesverhbände n ſowie die Renregnlierung der ferm Reo Gymnaſiuf Frieſenſtr pünktlich 8 Uhr abends abmvall Grenzen der Gaugebiete anzuſehen ſind und bitten um zahlre Erſcheinen der als Anfänger gemeldetenWacker Favorit erntet c Wiuhn T en nitaleder La ſte mit Schneeſchuhen ſind
noch willkommene n Winterfſporttonfurrenzen in Oberßof Jn Oberhof iſ zieNachdem Wacker am ketzten Sonntag gegen die Fapor iten in ung n n r r en in rüof erbof iſt wie Der Funballtampf Berlin Hamburg der traditionsgemäß

Geſell chaftsſpiel überlegen mit 0 ſiegten ſollten ſie norge t s i er erſte Schnee gefallen D andietzungss am Buß nrhbei n u nd Umb 7uten an d n re 9 o ten m nd unler M van m t tag in er D0 nſaf ſtadt die reprä entativen Mannſchaftenihr letztes Verbandsſpiel der 1 Serie ſicher gewinnen Das Spiel rhehblig Der r Sorunggüger in durg der beiden Städte verſammelt d dem bek
ſteigt auf dem Favoritvplatz erheblicher 5 ten beendet Der Oberhofer Sprunghügel iſt durch ſ Ler beiden DStante verſc wird von m annten Hollänbedeutende Abgrabung und Verteguns der Sprung ich j der Boas geleitet

Boruſſia und Sportfreunde den Plänen des Norwegers R W Thune Chriſtiani a derart ver Internationale Luftfahrtkonferenz Aus dem Haag wird
treffen ſich auf dem Boruſſj platz ebenfalls im Punktſviel Das beſſert worden daß Sprünge bis zu 40 Meter und mehr err h ri d lur er pk n 3 geentſchiede J S erd Aiid ſchrieben Jm Haag findet jetzt eine internationale Luftfahrtletzte Treffen endete 1 Ach diesmal liegt ein Une en werden önnen Die internationalen Stikonkurren hi konferenz ſt tt zwiſchen England Holland Deutſchland Däneſehr leicht im Bereich der WMöglichkeit da beide gleich ertig in ringer Winter rortrerkandes gelangen am 26 und 27 Dezember a ngland Holland Deutſch and Daneihrer Spielſtärke erſcheinen in O herhof zum Austrag Vorgeſehen ſind 50 Kilometer und den und Norwegen Für Deutſchland ſind anweſend

Die Spiele beginnen nachznittags 163 Uhr Ki ilometer Langläufe auf Schneeſchuhen ſowie verſchiedene Get er Regierungs rat Fiſch der portragende Legationsrat
Sprungkonkurrenzen der Weihnachtwoche beginnt der erſte Morath l gerigſe at Thilo und der Direktor des Deutſchen
Skilehrkurfus Ausführlt he Programme für die geſamte Sport Aber d Wronsky Die Konferenz hat zwei Ausſchi üſſe gewählt

Handhall ſaiſon gelangen im Nove mber noch zum Verſand fur das ſtweſen und r Vertreter der Re gie runge und derAm kommenden Sonntag werden die beiden letzten Verbands Rennen zu Sgrt zhoeſt 15 November Bgrnauer Jagdrennen r etgeſellſchaften Die Teilnehmer wurden von der hollän

ſpiele der 1 Serie in der Nordatupre erledigt Und zwar treffen a rntats So t r Peter Sagen re e
ſich um r 149 Uhr auf der m oop Latz 7 z y W er T l l J an u mpeter Beſitzer 2 Propulſor Beſitzer 3 Stienberger Hr K96 J und Boruſſia I v Weſternhauſen Tot 24 10 VI 16 19 10 Steineck Hürden Kacdfahrer Gummi SDieder

Die 96er hat wieder mal das Wechſelfieber gepackt Wie ver rennen 1 Fuchsmaior M Oertel 2 Baldung K Schuller
vautet iſt die Mannſchaft vollſtändig umgebant Ob das nun 3 Laerte W Müller Tot 15 10 Fürſtenwalder Jagd e
gera de gegen die erfolgreiche Boruſenmannſchaft richtig iſt möch rennen 1 Mozart F Einfinger 2 Cherusker II P Lewich
ten wir hezweifeln Wir glauben auch diesmal an einen Sieg Tot 14 10 Rehfelder Hürdenrennen Linde nhblüte E
der Boruſſen der ihnen die Spitze in der Tabelle ſichert Breege 2 Anitr a II M Oertel 3 Pagrig Tot 23 10Um 10 Uhr treffen ſich auf dem Exerzierplatz PI v 16 10 r an er Jagdrennen W Sultan r Orrie

Magiſter Thalecke 3 Faun Kukulies Tot 32Hi o et n iſten würden l 14 1118 Alt Landsherger Hürdenrennen 1 Alarid A Internationale ana a Speää
Hier wird es fraglos heiß herge De Polföiſte Urdei Kränzlein Contrahent Ku 3 Perikles Tot 32 10 mit Bahnnit einer abermaligen Niederlage jede Meiſterſchaftsausſichten Klee Contrahent kulies 3 Peritles Tot 32 10 Lager häuser An Berlin swur

begraben während 99 im Falle eines Sieges mit Boruſſia die mr tSpitze hält Trotz der beiden letzten Niederlagen des Polizei Würdeleſe Sportsleute Jm Eſſener Städtiſche n Saalbau dſhortvereins haben wir noch ſo viel Vertrauen zu ihm daß t W Senniag ein veutſch frangz i e r ampf S
er zum mindeſten imſtande iſt den Schwarzgelben ein Unent att Vera al er dieſes ſogenannten e erkampfes iſt die J
ſchieden abzuringen Fraglos wird das Reſultat jedenfalls ſehr e u Borer Uni on unſeligen lnaedentens dieſelbeknapp werden An it vie vor Monaten infolge der bekannten Miß ande inner g a rGleichfalls um 10 Uhr treffen ſich auf dem 98er Platz halb der neven Organiſation u Ernſt Dubois der F A ruü i ſe

9 R C en Der Union wurde ſeiner aus dem Verbande deutſcher93 und 85 ärmnpfer aus geſchloſſen weil er ſich als Vertrauensmann die beste Kinderseifeim Freundjchaſtgiwiel Die Wo e jetzt t geweigert hatte üher die im Dienſte des V D F wereinnahmten 2
Schi hung zu kommen wäl ren 8 ſich gegen zreußen Jomet niht C delder Reche n haft zu geben Da in der kä rgliche Re ſt dervon der beſten Seite zeigte Sollten beide Mannſchaften ihre Union die Ko iſequenzen ſeiner Hand ungsweiſe zu tra en Hat PERLADIN die Grosse Kkostet 40 Goldplennig
beſten Kräfte zur Verfügung haben ſo wird ein Sieg des Klubs geht man ine r kaum zu überbietenden Würdeloſigkeit dazu 9das wahrſcheinlichere ſein über mit den n en eſatzung einen Kamrtlag zu arrangie Eigentum Verlag u Druck Otto Hendel Geſellſchaft m b S Halle a d S

2 5 ren Es verdient feſtgeſtellt zu werden daß die Anregung hier Verantwortliche Schrift leiter Für den politiſchen Teil éria Krüger

Auf dwr Unin gangen I r c Srhriftleiter Fi rig ch Kruger
uße 9 den tlicher Bundeslag des B D R in Halle u t de c n aus gegangen e r We hat unter dem für den volkswirtſchaf lichen Teil Dr Walther Werner für den Börſen

Druck der atzung gen Saal oſtenlos zur rfügung ſtellen n Auguſt Kinsky ſas den örtlichen Teil Provinz Kunſt und WiſſenJn feiner am 13 und 14 November in Berlin abgehaltenen mü en und darf auc eine erhe ben W ſens Boxſport haft Fritz Roßberg für den Sport Heinrich Mieſchner Verantwortlich
Sitzung beſchloß der Vorſtand des Bundes Deutſcher Radf ahrer rennye werden hoffentlich die ſe VBeranſtaltung meide n und hier ur den Anzeigen eil Curt Gebhardt ſämtlich in Halle Sprechſtunde der
den für den 16 Dezember anberaumten a o Bundestag in Halle mit ehr und charakterlo ſen Burſchen die einzig richtige Antwort Schriftleitung Wochentäglich nur von bis 11 Uhr Für Aufbewahrung
auf den 6 Januar zu verlegen Die Teilnehmer an dieſer unverlangter Manufkripte wird keinerlei Gewähr übernommen
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u S S Wir G ich wenn er Lang 6 Gabriel Bußtag 10 Gabriel Vorvereittig I O leihen Sia z u A Gabriel 6 Lang Vorbereit u A Lang0 T Kellen Große auswärkige J Zu ſchwieg n jed Höhe bei e ntſpr Famiii ien Nachrichten s 10 Gabriel 11 K Wagner

wenn v v g hi e Möbel 2c 5 Waagner Dienstag 8 B im GemeindehausJ Gron t ſ auch ohne Bürgen zu Gabriel Bußtag 10 Gabriel 5 WagnerJeder perd ent r l en un nun äu er an er beſchaff Aus Halle Stephanus 10 Weinhof 11 K i Gem
10 20 Milliarden v viele z e nd Betriebskapit Hyp u Vermählte Haus Hagemeyer 5 ſ Laurentius Bußtag 10täglich durch Agenturſi mit Vorliebe Perſonal aus der Provinz P Baugelder Koſtenloſe Zermann Drefch i 6 Zärle WMeinhof 5 Hagemeyer Ah Sonnabend 8

uſw Auskunſt durch Sachſen denn dieſe ſtellt bekanntlich r n 220 2 Volt 25 3 Amp Ausk ert H Pieper olſbe i Hiwvobrgi W mi Wago er Koep De erle Vorfeier zum Totenfeſt Madrigalchor Weinhof

Karl J Braun tüchtige Kräfte für Büro und Verkauf 945 Fabrikat Rud Ley zu verkaufen Naumburg a t gdal t St Georgen 10 Hellmann 5 VahldieckAache a 64 Elſaßſtr 26 Angebot und Bedarf vermittelt eine Große Brauhausſtraße 17 Hauptkaſſe Ja ritreße ar t S 2 Riebeck Stift 10 Witte Diakoniſſenhaus
1 kleine Anzeige in unſerer Zeitung J n pt TDodesfälle 10 Moehr Bußtag 10 Moehr A Paulusgeh Ameriig Billige Wortberechnung e Geidſchraux l s r re e Auguſt Rockohl 76 Jahre Trauerfeier 10Hoyer 5 Abendmahlsgottesdienſt Bach Kirche

und anderen Ländern S einfache u Doppel ſhenk gr elektriſche Wontag Uhr kleine Kapelle Gertrauden 212 K Bach 2 K von Broecker DienstagJunge Leute die gern pulte 2 Otzd Rohr r t wel Betein uns ſfriedhof Urjula Knöchel 4 Jahre 8 Gemeinſchaftsſtunde Bach Donnerstag 8

zur See fahren möchten ſtühle 2 Reſtaurat per ins Photo I h e r en eerhallen auf briefliche 3 h Kapitalkräftiger Jn bringen wir Glaube Liebe Hoffnung in unſerAnirage Junges Mädchen aus Gebi detes kinderlieb Je rn Landsbergerſtr 2 part genieur ober Maſch Von auswärts Volk Bußtag 10 von Broecker 5 Bachlärung u Rat Adreſſe gut Familie wirtſchaftl Fräulein ſucht Stellung e 7 r r Sabrinant wird gie r W Kirche Stadtmiſſion Aiſ Evangeliſation
Seeazträtentiſezte muſik ſucht Auſnahrne als See gün Kompagnon zur Fabri Aus Eisleben Winterberg Dienstag 8 GemeinſchaftsſtundeAerskzenftsſtelle u e häh Houstochter Kagtyeruche I zierung einer neu er Todesfall Mittwoch 4 r
G rei it Da Har 7 funden Spezialmaſchine an Tranuß c berg ohannes iſcher erreiz i z ſchu e beſucht kann auch unden Spezialmaſchine Guſtav Franke 66 Jahre JohWarienſtraß
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Dir Plarre Erfurt
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perfekt i G anzplätterer
Waſchen und Haushalt
ſucht Beſchäfigung
Zu erfragen Mans
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Bäckermſtr Körner

evtt Gut oder Förſterei
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gute Behandlung erw

H Reinhardt
Artern Unſtrut
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3 Bureauräume
in Nähe des ſucht ſchnellſtens
Angebote Telephon 4608 oder Offert unt

O 2839 an die Expedition dieſer Zeitung

Damen Frisier Salon

Mehrfach prämliert

leichteres Frisieren zu ermöglichen
m

Ein Waggon
Tonnengrün
zum Totenfeſt u zirka

10 000 Stück
Veihnachtsbäume

hat abzugeben
E Käſtner Gärtnerei
Molmek bei Hettſtedt

Gebr Schreibtiſch
dunkel Eiche mod

Saloneinrichtung
Kleiderſchrank Ver
tiko Plüichſof Gar
nituren Waſchtiſche
Steg u Ausztehtiſch
Mahagoni Büfett
Kücheneinrichtung

verkauft

Friedr Peileke
Geiſtſtraße 25

z Mo orräder
1 N S U 1 PS
252 Goldmark
1 N S U 3 PS
420 Goldmark
1 K C ca 1 PS
210 Goldmark

Emil Paul K Co
G mMagdeburg Kaiſer

ſtraße 86 Telephon 5897

Vante ſtändig jeden

Poſten

Gefreide
u Küifenfrüchte
zu öchſten Tagespreiſen
und erbitte Angebote
Wilhelm Knovefel

Müh werke Hochheim
Erfurt

t Herren Fahrrad
zu kaufen oder zu
tauſchen geſucht gegen

eine gut erhaltene
Nähmaſchine
E Boltze Bäckermſtr

Löbejün
Kaufe

leere Flaſchen
zu höchſtem Preiſe

Ernſt Weinhold
Gr Klausſtr 1

rn
für kleinere und größere
Güter auch Genoſſen
ſchaften Beratungen
Anfrag geg Bükporto

Noggenkredit
genoſſenſchaft
Berlin W 10

Auslandsobjekt geſucht
Offerten unter O 2843
an die Exped d Soits

Hypothek
in Goldmark geg hohe
Goldzinſen auf Haus
grundſt dringend geſucht
Angebote an

28 Bemerthe
Wernigerode a H

Beſte wertbeſtändige
Kapitalsanlage

Junge Aktien
terWerkezu günſtigen

Bedingungen auch geg
Zahlung in Naturalien
Vertreter bei hoher Ver
dienſtmöglichkeit geſucht

C E Sennewald
Merſeburg a
Weiße Mauer 39

Geb Dame mit 5 j

Mädel ſucht zwecks
Wiederverheiratung

die Bekanntſchmft eines
geb Herren am liebſten
Beamten Offert unt
A 2396 an die Ge

Lützowufer 17 ſchäftsſtelle dieſ Zeitung

Carl

Aus TLeipzig
Verlobte

Suſanne Fomm mit Ludwig Dippmann
Panla Schubert mit Hans Arnold Jlſe Müller
mit Car Petzold

Dodesfälle
Polizeiinſpektor Franz Schmidt Redakteur
Kipke 73 Jahre Wax Liebſcher 46 Jvl

für

11

tag

11 K Fritze Kirche
Reformrealgymnafium

5 Schlemmer Ah
Ged
Kreiskriegerrerbandes 5 Kon Zim Schütz

girchl che Nachrichten

den 25 Sonntag nach Trinitatis 18 Nov
und für Bußtag den 21 November 1923

Sammlung am Bußtag
Reitungs u Bruderhaus in Neinſtedt a H

Kürzungen

Für das Knaben

Abendmahl Kindergottes
dtenſt Bibeiſtunde

t Frauen 10 Knoblauch
1 18 4 K

Bußtag 10
St Ulrich
für

5 Fritze
Schlemmer
Knoblauch
10 Thiede

ächtnisgottesdienſt die Geſallenen des

2 K Thiede Kirche 11 K SchützWaninſdule Bußtag 10 5 Heintke

Martinſchule
Krondorfer Straße
Ruhmer
Ruhmer Ah
8 Keller 10 Voigt

12 K Keller Talamiſchu
5 Keller A

11 K Thiede Kirche 11 K SchütSt UlrichHſt 10 Betſaa
Schütz 11 K daſelbſtBußtag 10 Betſaal Krondorfer Sir

I K daſelbſt Ruhmer Moritz
12 1K dertelbe Kirche

Bußtag 10 VoigtHoſpital 10 Keller Buß
9 Keller A Dom 10 Lang 11 K

m

werden in Halle ausgeführt nach dem Originalverfahren bei

Baumazm HedderothNestles Dauerwellen ist eine seit 12 Jahren bestehende unschàädlich angewandte Ertindung

1 K Gueinzius An der Johanueskirche 5
6 Gueinzius Lauchſtädterſtraße 10 Gueinzius
Mittwoch 8 B A d Johannesk 5 Gueinzius
St Bartholomäns 10 Leſſing 12 K
Wind 2 Wind Bußtag 10 Hellwig 6 Wind

Freitag 8 Bibl Beſpr Hellwig Petrus
10 Wind 12 K Kunitz r 10 Kunitz
An Trotha 10 Jenrich 12 derſelbeDiemitz 9 i Petzold 10 4 derſelbe

Chriſtliche Gemeinſchaft Liebenauer
Straße Sonntag 10 B 11 K 4 Evan
geliſat on Donnerstag 8 B

vor Vergebung Jhres Druck
ſachenbedarfes bei uns anzu
fragen Wir liefern ſämtliche
Geſchäftsdruckſachen ſchnell

gut und preiswert
Otto Hendel Druckerei
Falle a Saale
Gr Brauhausſtraße 16 17
Fernruf Sammel Nr 7431

Original Westles Dauerwellen
Herren Frisier Salon
Gr Steinstrasse 79

um glattes Haar des Kopfes dauern d naturwellig und duftig zu gestalten und dem Haar einFür Sache und gute Ausführung bürgt obige Firma
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Die Taken der 36er Landwehr
Wenn in den behaglichen Friedensjahren nach dem glorreichen

1870er Feldzuge von der Landwehr die Rede war ſo verband
ſich damit der Begriff eines harmloſen Heimatdienſtes halb
invalider oder langbärtiger und ſchmeerbäuchiger in ſtark vor
gerückten Jahren ſtehender Männer Als dann der Sturmwind
von 1914 deutſchlands Söhne zu den Waffen trieb da wurden
ſo viele neue Brigaden und Diviſionen aufgeſtellt daß in der
Landwehr faſt ebenſoviel junges Blut vertreten war wie in

den aktiven oder Reſerveregimentern Und daß die Landwehr
Leute ſowohl im ſchneidigen Draufgehen wie im zähen Abwehr
kampfe in den vier Jahren des Weltkrieges ihre Schuldigkeit voll
und ganz getan haben das iſt ſchon oft genug nachgewieſen und
wird aufs neue bekräftigt durch ein ſoeben erſchienenes Buch
das uns Hallenſer ganz beſonders angeht Denn zur 5 Land
wehrdiviſion gehörte auch das Landwehr Jnfanterie Regiment 36
das zum Teil in Halle aufgeſtellt war und deſſen Erſatzbataillonwährend des ganzen Krieges Fier in Halle gelegen hat Die Ende

1914 gebildete 5 Landwehr Diviſion ſetzte ſich zuſammen aus den
Landwehr Jnfanterie Regimentern 65 25 17 66 und 36 einer
Abteilung des Reſ Huſaren Regts 2 einer Komp der 11 Pio
niere dem 5 Feldart Regt einigen Batterien ſchwerer Artil
lerie dem Regiment Königsjäger z Pf Nr 1 und dem Ulanen
Regt 1 Alle Angehörige dieſer Formationen werden daher das
Aulerſche Buch mit großem Jntereſſe leſen und eine unvergängliche
Erinnerung in ihm beſitzen

Die 5 Landwehr Diviſion hat während des ganzen Krieges
dor Verdun treue Wacht gehalten Die Frühlingsſchlacht zwiſchen
Maas und Moſel der Angriff auf Verdun die Eroberung des
feſtungsartigen Dorfes Fresnes in der Woevre Ebene und zahl
reiche kühne Stroßtruppunternehmungen zeugen von dem friſchen
Angriffsgeiſt der die Diviſion beſeelte was in dem Buche an
an Stellen in ungemein feſſelnder Weiſe zum Ausdruck gebracht
wird
So war s am 23 Mai 1917 als das Landw Jnf Regt 25

einen größeren Patrouillenvorſtoß unternehmen wollte Frei
willige aller Dienſtgrade drängten ſich in ſolcher Zahl zur Teil
nahme daß der Kommandeur keine geringe Mühe hatte eine ge
rechte Auswahl zu treffen Einzelne Leute hatten ſich ſchon zum
dritten ja vierten Male gemeldet Und gerade dieſe ſturm und
feuererprobten Kämpen die bereits lange das Kreuz von Eiſen
zierte beſtanden darauf auch diesmal wieder dabei ſein zu dürfen
Am Nachmittag waren ſie hinausmarſchiert um ſich bereitzu
ſtellen mit leuchtenden Augen denen man die Kampfesluſt an
ſehen konnte Als der Führer eintraf lagen ſie ſchon alle im vor
derſten Graben auf der Lauer voller Ungeduld das Zeichen zum
Vorbrechen erwartend

55 Uhr Jetzt ſtehen unſere Kanoniere und Minenwerfer am
geladenen Geſchütz alle fertig zum Abziehen nach genau gleich
geſtellten Uhren Da Schlag 9 Uhr praſſelt der Feuerſturm los
die Granaten auf die Gräben und Anmarſchwege die Minen
namentlich die dicken ins Drahthindernis und auf die Sturm
gaſſen Es iſt eine Hölle die da über das feindliche Grabenſtück
hereinbricht und die darin befindlichen Verteidiger hinwegfegt
denn wer nicht gleich fällt wo er geht und ſteht der fährt ſicher
lich im nächſten Augenblick ſo tief er irgend kann unter die Erde
in einen Stollen 30 Auf die Minute unmerklich kurze Pauſe
dann rollt das Riegelfeuer in gleicher Stärke fort während der
Fernſprecher meldet Die Sturmtruppen haben unſern Graben
verlaſſen und ſind im Vorgehen Atemloſe Spannung während
der nächſten Minuten niemand ſpricht Aber alle Gedanken ſind
bei denen da vorne die jetzt dem Feinde furchtlos und ungeſtüm
die Bruſt bieten zu grauſamem ſchrecklichem Nahkampf Werden
wir ſie alle wiederſehen unſere Braven Da 8 Minuten ſpäter
der Fernſprecher Erſter Teilnehmer zurück mit 3 Gefangenen

Bravo ſoll ſich gleich beim Kommandeur melden Geht
icht iſt ſchon wieder fort will noch mehr haben Teufelskerl
Aber jetzt kriegt der Fernſprecher Arbeit Ein Maſchinen
ewehr eingebracht Weitere 5 Gefangene Noch ein Ma
hinengewehr Ein Minenwerfer ſoll im Anmarſch ſein ſie
riegen ihn aber nicht ſo ſchnell vorwärts Gefangenenzahl bis
etzt 17 Donnerwetter das ſcheint ſich ja gelohnt zu haben
Die Mehrzahl unſerer Leute iſt jetzt zurück aber noch wartet alles
nit Beſorgnis auf die Rückkehr der Führer Da endlich der Fern
ſprecher Führer zurück anſcheinend unverwundet Hurra
Händeſchütteln und Glückwünſche Gleich darauf iſt er auch ſchon
ſelbſt am Telephon um zu melden daß alles wieder aus den
ſeindlichen Gräben zurück ſei Ein farbiges Lichtſignal bohrt ſich
in den ſchwärzlichen Himmel und alsbald verſtummt das rollende

Die 5 Preuß Landwehr Diviſion im Weltkriege 1914/18 Von
Carl Auler General der Jnf a Kommandeur der 5 Landwehr
diviſion Mit 21 Abb und 3 Kartenbeilagen 96 Seiten in Halbleinen
m Umſchlagbild geb Gz 1 Verlag von Chr Belſer Stuttgart

Schützenfeſt im Hematörichen Meisdorf

Tempora mutantur die Zeiten ändern ſich nicht aber
unſer Schützenfeſt zum mindeſten gilt dies Wort für dieſes
pur hedingt denn ſo wie wir s in dieſem Jahre wieder feierten
ſo feierten wir s ſchon mit als kleine Hoſenmätze mit fünfzig
Pfenn z Freiſchießengeld für die drei Tage in der Taſche und ſo
habens auch unſere Väter und Vorväter gefeiert durch die Jahr
hunderte Dies und das iſt natürlich anders geworden früher
konnte man unbeſorgt mit einem Reichstaler in der Taſche an
treten heute Na ja da entringen ſich freilich Stoßſeufzer
Früher Doch dieſes Lied von Markſturz und der Dollar hohße
iſt arg garſtig garſtiger faſt noch als das volitiſche und wir
wollens daher möglichſt nicht ſingen wenigſtens nicht mit der nun
ſchon ſo lange beliebten konſtanten Bosheit

Alſo um 2 Uhr am Sonntag tritt die Kompagnie am Ge
meinderathauſe an der Schenke an zum Umzug Das iſt Jahr
hunderte alter Brauch und za cdieht nachweislich ſeit 1695 das
alte ehrwürdige Schenkengebäude ſelbſt ſiehts ſchon ſeit 1698
Vorm Antreten gehen die Schützentrommler durchs Dorf und
rufen wirbelnd und lockend die Schützenbrüdex zuſammen ja ſchonan den beiden vorangegangenen Sonntagen künden ſie in gleicher
Weiſe das nahende Feſt an Die Schützen ſammeln ſich alſo hören
die gewohnten drei Stückchen der Muſik und treten dann ins
Gewehr Mit den da zum Vorſchein kommenden Knarren könnte
man eine kleine Waffenſammlung auftun der hat eine alte

Vorderladerbüchſe m r hter Jahreszahl 1700 und ſound
ſoviel jener einen ießprügel den vielleicht ein Urgroßvater
als Landwehrmann bei Hagelberg geſchwungen hat und ſo alle
Spielarten bis zur modernen Scheibenbüchſe oder dem armſeligen
Teſchin das dem Träger freilich Sticheleien genug einträgt er
ſolle das Ding nur nicht verlieren oder ähnlich

Alſo Umsug Wie aber wenn ein Erlaß Umzüge verbietet
Hm Um züge ſind verboten Da bleibt halt nichts anderes übrig
als die Kompagnie ausziehen zu laſſen zum i rerplag au
welchem Wege dann die Fahnen und der Schützenkönig abgeholt
werden müſſen Oder ſoll man die würdigen Wahrzeichen fein
aufgerollt womöglich in ihrer lackleinenen Hülle hinaustragen
und erſt draußen entfalten Das wäre was Die Fahnen müſſen
wehen und keinen ſolls kümmern wenn ſie etwa Schwarzweiß
rot zeigen denn in dieſem Falle wird dieſen Farben und ihrer

ntfaltung keine Abſicht unterſtellt Uns weht die Schützen
ahne voran die eben ſchwarzweiß rot i eil ſie aus einer

anderen Zeit ſtammt als der jetzigenmmt Uekerdies hängt ja diealte 48er Freiheitsfahne auch unten im Saale hing da in der
rich gniglichen Zeit hängt heute noch Schwareneihe fatt

warzyrg ge b der deut ütze läßt ſich als ſolcher nicht
hineinzieben in de olitiſchen Tagesſtreit Sein deutſchesSchützentum iſt ihm Belennt s zum Vaterlande

e Sonnabend den 77 November 7923

Artilleriefeuer Noch ein paar Minen von uns um die Rohre
frei zu machen und dann ſchießt nur noch der Gegner weiter bis
auch er merkt daß es jetzt keinen Zweck mehr hat Jetzt iſt es
10 Uhr und die Nacht ſinkt hernieder Gleich müſſen unſere tapfe
ren Kämpfer mit ihrer Beute bei der Befehlsſtelle eintreffen
denn der Fernſprecher hat gemeldet Alles im Anmarſch ſamt den
Gefangenen Schon rumort es auch beträchtlich in den dunklen
Zulaufgräben und jetzt füllt ſich der freie Platz beim Gefechtsſtand
mit phantaſtiſchen Geſtalten teils ſchwerbepackt teils maleriſch
zerlumpt vom Durchkriechen des Drahtverhaues zwiſchen den
Stahlhelmen der Unſrigen feindliche Sturmhauben eine ganze
Menge Und nun kommt der junge Führer geeilt rauchgeſchwärzt
im Geſicht den Rock zerfetzt und die Hände zerſchunden aber ſtrah
lend vor Siegesfreude um ſich beim Regimentskommandeur zu
rückzumelden Der drückt ihn wie einen Sohn ans Herz und ſchüt
telt ihm bewegt die Hand Das haben Sie gut gemacht mein
lieber Leutnant Hermannſpahn Wie ſteht s nun aber mit unſern
Verluſten 4 Mann verwundet einer leider ſchwer der Stabs
arzt bringt ihn ſelbſt zum Hauptverbandplatz Vermißt wird
niemand Gott ſei Dank Dann wollen wir mal die Beute
anſehen und die Gefangenen vernehmen Der Feldwebel der ſie
inzwiſchen ſortiert hat meldet Beute 3 Minenwerfer 3 leichte
Maſchinengewehre 28 Gefangene davon 2 Korporäle

So ſchwingt durch das ganze Buch ein Ton wahrhaften deut
ſchen Heldentums das den Mitkämpfern eine ſtolze Erinnerung
den Nachkommen ein leuchtendes Vorbild ſein wird Und be

ſonders wir in Halle haben alle Urſache uns des Buches zu freuen
denn auch die Taten unſerer heimatlichen 36er Landwehr erfahren
in ihm eine durchaus gerechte Würdigung J M

Wanderfage in der Pfalz

Jm Nebel
Früh am Morgen iſt es Fahle Helle ſteigt herauf Wie eine

milchweiße Wand ſteht der Nebel vor den Giebeln und Türmen
der kleinen Stadt füllt die Straßen und blendet die Morgenhelle
ab Jede Fernſicht iſt verſperrt Wir verlaſſen die Stadt und
gehen auf den ſchmalen Feldweg der langſam aber ſtetig auf
wärts führt dem Ziel unſerer Morgenwanderung entgegen Unten
an dem kleinen Bächlein fliegt ſchon der Nebel vom friſchen
Wind geſcheucht in großen phantaſtiſchen Fetzen über die grünen
Wieſen und die jetzt grauen Nebelfahnen vor dem Städtchen
werden dünner und dünner und zerrinnen ſchnell ganz vor den
erſten langfingrigen Sonnenſtrahlen die ſizghaft den Spuk bannen
Hell und farbig in einem zarten Glanze ſchimmernd ſteht die
Landſchaft im herbſtlichen Morgenlicht

Der goldene Wald
Schwer iſt es zu ſagen wann die Pfalz ſchöner iſt im Früh

ling wenn die bewaldeten BVergzüge ſich mit zartem Grün
ſchmücken die holden Blütenwunder ſich entfalten oder jetzt im
Herbſt wo das Grün der Väume ſich in rotes Gold verwandelt
und Tauſende von Farben aufleuchten Jch vermag es nicht zu
entſcheiden denn unſagbar ſchön iſt der Wald heute Die Sonne
lacht vom wolkenloſen blauen Himmel märchenhaft leuchtet und
flimmert die Luft alles zärtlich umſchimmernd Leiſe fällt Blatt
um Blatt Es iſt wie eine aufrauſchende Symphonie in der wilde
Lebensfreude und Todesahnen ihre Motive miſchen Man ſchließt
unwillkürlich die Augen überwältigt nach innen horchend um
nichts zu verlieren keinen Ton keine Farbe Doch urgewaltig
iſt dieſe Muſik Jmmer neue Töne rauſchen auf immer ſprühender
werden die Farben Die Luft iſt duftend und kühl erfriſchend
umfängt ſie uns und weiter führt uns unſer Fuß in die Wunder
des ſterbenden Waldes

Die Nacht

Früher fallen die Abendſchatten ins Tal und künden die Nacht
an Matt flimmern die Sterne und tiefer und tiefer werden die
Schatten die die Häuſer zeichnen Ein Brunnen plaudert leiſe
und ganz in der Ferne klingt ein Lied langgezogen und traurig
Die Bergwände ſtehen rieſenhaft alle Dunkelheit der Nacht ſcheint
in ſie eingeſunken denn über der Stadt ſteht jetzt der Mond
Sein Licht umflimmert die Dächer überglänzt die Straßen fließt
von allen Mauern Langſam wandern wir durch die Tore der
kleinen Stadt die traumhaft die Nacht erwartet Lore Frey

Der Schützenkönig im Schmucke ſeiner breiten Schärve und
am Band die große goldene Königsmedaille kann doch unmög
lich wie ein armer Schächer hinausſchleichen muß abgeholt und
geleitet werden Fahnen und König ſo zog die Korporation
denn aus Ueber die Schießhausbrücke an der Friedens
eiche vorbei ſtolzen Gedenkens an 70/71 gehts auf den Platz
Hier ein a Pargdemarſch Major mit Adiutant die Schützen
meiſter König und Kronprinz rechts heraus Spielleute und die
Muſik links und dann ein Vorbeimarſch in zwei Zügen da
zwiſchen die Fahnen Hui wie flogen die weiß behoſten Beine
Es ließen ſich gewiß feſſelnde Betrachtungen anſtellen wie und
wo die Gedanken der einzelnen Schützenhrüder geweſen ſein
mögen als ſie ruck ruck ruck ruck auf grünem Raſen mit
Augen rechts vorbeizogen Der linke Flügel jeden Zugs
waren Ziviler Schützenbrüder die keine Uniform haben auch
keinen Bratenrock und keine Eſſe und die deshalb im ſchlichten
Sonntagsanzug mitziehen Früher war s eine Kleinigkeit ſich
für 20 Taler komplett einzukleiden weiße Hoſe grünen Rock und
grüne Mütze die Uniform die ſeit 1848 das meisdorfer Schützen
kleid iſt Was würde das heute koſten Da iſt s denn erlaubt
worden im Bürgerrock in der Front zu ſtehen Freilich beißt s
ſcherzend von dieſen Nicht uniformierten die Schipper oder die
Geneſenenkompagnie Nachher werden im Saal unter präſen

tiertem Gewehr die Fahnen abgebracht und die Kompagnie tritt
weg mit ſtrammer Kehrtwendung linksum

Inzwiſchen fängt ſchon das Karuſſell ſeine endloſe Fahrt um
ſich ſelbſt an ſeine Orgel ſpielt mehr oder weniger rein die alten
und neuen Weiſen von den kleinen Mädchen die man fragen muß
oder vom Soldaten der der ſchönſte Mann im Staate ſei die
Zuckerbudenfrauen in blitzblanker weißer Schürze fächeln die auf
dringlichen Weſpen von den Knackmandeln und Mohrenköpfen
der Budenvater nebenan belegt die Semmeln mit Sardinen
Würſtchenbuden ſucht man vergebens denn die Halberſtädter
ſind arg teuer und auch die Preiſe der Berliner Rinds und Roß
rer das Schild hing immer unter dem Handtuch wären ge
pfeffert wie dieſe Heißen es ſelbſt waren Jm Saale werden

iedeln und Brummbaß geſtimmt auf dem Schießſtand die
cheiben aufgezogen die Büchſen fertig gemacht und ſo iſt derBetrieb nach und nach bald im Gange Sdlehſportlich nd ga

unverkennbar gegen früher gro dohritte gemacht m
moderner Büchſe liegt der Schütze im Anſchlag und ſchießt rau
los ſo daß allerdings der kräuſelnd abziehende Pulverdampf mit
ſeinem bezeichnenden Gexuch feblt Und man ſchießießt auch nicht
mehr auf die alte eiſerne Scheibe mit dem aufſpringendenet bei 4Zwölf von dem na den Schuß aus ſeinem
ügelfeſten Verſtec hervorkommenden enwe iſer mit Mütze

abnehmen und am S Sang mit Trommelwirbel begrüßt

e

wurde ſondern ordnungsmäßige Zugſcheiben ſind das Ziel drei
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Beffträge bekanntfer
Heimat Sckriftſteller

Gruß an den Wald
Du biſt immer wundervoll Wald
Du ragſt voller Geheimniſſe in deinen Dämmerungen weben

unerklärliche Träume aus deinen Wipfeln klingt das mrſtiſche
Raunen der verwehenden Welt Du biſt das Wunderbare das
Ernſte das Tröſtende das Unabänderliche das Rätſelhafte die
ruhige Größe die Zuflucht der Bekümmerten Du biſt zwar völlig
unfühlend wie alle Natur aber dein uraltes Weſen wirkt ſänfti
gend auf unſer Empfinden du hüllſt unſeren Schmerz in einen
ſchirmenden Mantel du biſt väterlich brüderlich allzeit ein
Freund

Du biſt unendlich mannigfach ſmaragdgrün im Frühling
triefend von Gold im Herbſt aber im Winter eine weiß flim
mernde Viſion aus dem Land Phantaſie Du biſt die Ruhe und
doch voll Lebendigkeit Jn deinen Zweigen hängen die Neſter der
Vögel die Leichen der Vögel durchwimmelt von Gewürm modern
in deinem Boden Eichhörnchen ſchwingen ſich faſt fliegend von
Aſt zu Aſt zahllos die Käfer unter den Rinden deiner Bäume
zahllos die in die Tiefe deines Erdreichs gewühlten Behauſungen
der Haſen Kaninchen und Füchſe Jn dir führen die Rehe ihr
verſchwiegenes ſelten belauſchtes Daſein ſchlummern unter den
Bäumen des jungen Holzes und huſchen rötlich durch die knacken
den Zweige um äſend hinauszutreten auf die bunten blumigen
von Bienen und Faltern ſelig überſchwärmten Waldwieſen

Waldwieſen Jhr ſeid die zauberiſchen verſteckten Teppiche
der Natur in die alle blumige Lieblichkeit der Jahreszeiten ver
ſchwenderiſch eingewebt iſt Wie ihr funkelt im Morgentau
ſonnenbeſchienen diamantenüberſät ganz zauberiſch lächelnd und
unberührt gleich den Stirnen jugendlicher Mädchen Roſa Feder
nelken weiße Schafgarbe gelbe Butterblumen braunroter Sauer
ampfer lila Skabioſen weißgelbe Margeriten und blaue Glocken
blumen vereinigen ſich auf ſattem Grün zu einem ſo harmoniſchen
anmutvollen Bilde daß man meint dieſe Herrlichkeit ſei der
Widerſchein eines feenhaften Himmels

Wald dir gehört mein Herz Mein Herz iſt angefüllt vom
grüngoldenen Geflüſter deiner Zweige Dir gehört meine Sehn
ſucht wenn ich gedrückt in den Straßen und Stuben der Großſtadt
ſchleiche und kommt der Frühling ſo ſtürme ich zu dir hinaus
lagere mich an deinem ſonnigen Rande oder in deinem kühlen
mooſigen Dunkel lauſche auf das Geplätſcher des Baches auf das
hin und wider wogende Geſumme der Jnſekten und die über
mütigen Rufe der Vögel ſehe die weißen Wolken wie ſtolz ge
blähte Segel majeſtätiſch über die unendlich blaue See des Him
mels gleiten ſauge mit Jnbrunſt den harzigen Duft deiner Aeſte
in mich ein höre den Poſtillon im nahen Tale die alten Melodien
blaſen und fühle beſeligt nichts als Wald Wald Wald

Wie rauſchen deine Wipfel Jm Rauſchen deiner Wipfel iſt
ein Klang der Ewigkeit wie im Rauſchen des Meeres

Als Knabe bin ich oft durch Wald gewandert ſtaunend ſehn
ſuchtsvoll und feierlich er war mir die andachtreichſte Kirche
der geliebteſte Dom Die letzten Stunden vor meinem Tode möchte
ich ſchweigend im Wald zubringen umgeben von Ruhe Frieden
Dämmerung und Einſamkeit

Gruß dir geliebter Wald

Die koke Ludwig Richter Zeit

Vor meiner Kammer ein ſteiler Wald
Von Eſſen dazwiſchen die Gasanſtalt
Dahinter Taufende von ſtieren
Fabrikfenſtern Und auf dem Aſphalt
Mühſelig Wimmeln von Menſchen und Tieren

Und doch iſt das alles ſchön
Wenn die Rauchfahnen wabern und wehn
Wenn aus den Hochöfen wie Opferbrände
Die Flammen ſchlagen wenn Millionen rußiger Hände
Drunten eifern und droben in kupfernen Netzen
Die klugen Gedanken haſten und hetzen

Hans Bethge

Nur daß einen manchmal ein Sehnen faßt
Nach einer Stunde von Haſt
Nach einem Fünkchen Jnnigkeit
Der toten Ludwig Richter Zeit

Kurt Arnold Findeisen

Aus dem Buche Aus der Armutei von Findeiſen Focke Chemnitz
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H Friedrick Hettstedt Südharz

Schüſſe alljährlich unter klingendem Spiel für den Landesherrn
den König von Preußen getan wurden das iſt vorbei um der

s iſtbei unſerer Korporation privilegierte Gilde übrigens Grund
ſatz daß auf Königsſcheibe jeder Schütze ſeine drei Schuß ſelbſt ab
geben muß und da ich ein Schreiberpöſtchen erwiſcht hatte blieb
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Ballade
Von Toni HartenHoencke

Nachdruck verboten

Jch kann s nicht bring s nicht fertig, ſagte der Mann
tm dunkeln Kraushaar und warf den Reſt ſeiner Zigarette
Dt Feftiger Gebärde in den bronzenen Ständer vor dem

amin
Torheit erwiderte der andere deſſen Haupt ergraut

war und der mit läſſigem Gleichmut den Rauch ſeiner
dunklen Zigarre in Ringen vor hinblies Man kann
keine größere Torheit begehen als ſich von Rückſichten und
Pflichten ins Bockshorn jagen zu laſſen wenn es ſich um
Liebe handelt

Die beiden waren allein und hatten ſich die großen
Lederſeſſel an den Ofen geſchoben Rauchgeſchirr und ein
Tiſchchen mit Flaſchen und Gläſern dazwiſchengerückt und
das Licht bis auf einen großen grünglühenden Froſch auf
dem Kaminſims ausgedreht

Du machſt dich ſchlechter als du biſt Ulrich Und
wenn du dich zehnmal als Spötter Ketzer Welt und
Menſchenverächter hinſtellſt wärſt du jetzt in meiner Lage
ſo würdeſt du genau ſo handeln wie ich es ſehr wahr
ſcheinlich tun werde

Eben weil ich das getan habe rate ich dir ab Der
dunkle Kopf des Freundes fuhr in die Höhe

Du wieſo as haſt du getan Äber verzeih Jch
will mich nicht in dein Vertrauen drängen

der Ton T77 trocken und immer in der halb
leichten halb ſcharf ironiſierenden Art weiter Die Sache
iſt kein ſtaatégefährliches Geheimnis Garnichts Außer
gewöhnliches

Ulrich, ſagte der andre gequält tu mir den Ge
fallen und laß dieſen Ton Er iſt ja doch auch bei dir nur
Maske Aber wenn du mir eine Wohltat erweiſen willſt ſo
ſprich dich mal aus und laß mich die Geſchichte deiner
Eheſcheidung von dir ſelber hören Haſt du deine Frau je
geliebt Ulrich

Statt aller Antwort ſtreifte der Gefragte umſtändlich
die Aſche von ſeiner Zigarre und ſtand auf um mit großen
Schritten den dämmrigen Raum zu durchqueren

Geliebt preßte er endlich grollend durch die Zähne
Geliebt Weißt du etwas von Liebe wenn du von ge

liebt haben reden kannſt Entweder man liebt
oder man liebt nicht Vergangenheit gibt es für das Zeitwort
lieben unter Menſchen nicht

Er ließ ſich wieder in ſeinen Seſſel fallen
HDatürlich hatte ich meine Frau herzlich gern Aber ich

liebte eine andere Als ich ſie vor mehr als zwanzig
Jahren kennen lernte war ſie verlobt Und ich Narrwagte mich ihr natürlich nicht zu nähern und ließ das Kind
heiraten ehe es ſich ſelbſt geſchweige denn mich oder den
dritten ihren Bräutigam recht erkannt hatte Nachher ver
lor ich ſie aus den Augen wie es ſo im Leben geht
Weite Meilen Landes lagen zwiſchen uns und dann die
Jahresmeilen eine nach der anderen Jch nahm mir ſchließ
lich ein liebes ſchönes Mädel zur Frau das wie ich meinte
mich liebte und mit dem ich mir ein behagliches Leben
und gute hübſche Kinder verſprach Alle Welt fand das
ſehr vernünftig von mir und ich ſelbſt fand das auch Unter
Umſtänden kann ſolche Ehe ja auch einmal gut ausfallen
Aber das iſt als wenn das blinde Huhn ein Korn findet
Und wenn du wiſſen willſt Julius was eine Heirat wie meine
im Grunde bedeutete ſo will ich dir s ſagen eine Sünde
wider den heiligen Geiſt Weiter nichts Nichts anderes

Julius erwiderte nichts Vom anderen Stuhl her aber
zogen dicke Rauchwolken durch den Raum und es dauerte
eine ganze Weile ehe Ulrich das laſtende Schweigen brach

Siehſt du mein Junge alle unſere Sünden rächen ſich
und zwar noch auf dieſer Erden das iſt gewiß wenn s
auch manchmal nicht ſo ausſieht Nach Jahren ſah ich die
wieder die ich liebte Da war ſie frei und ich gebunden
Vom erſten Augenblick an wußte ich um allen Kampf der
mir bevorſtand aber die Qual die Raſerei als ich ent
deckte daß auch fie mich liebte Nun davon läßt ſich eben
nicht reden Wozu auch Das Ende war ja doch natür
lich Entſagung heldenmütige Entſagung

Er brach ab Ein raſcher faſt ſcheuer Blick des Jüngeren
ſtreifte ſein Geſicht deſſen Züge wie in herbem Spott ver
zerrt und dann zu Stein erſtarrt ſchienen
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Aber ich begreife nicht, murmelte Julius wie kannſt
du Narrheit nennen was doch die Notwendigkeit gebot Du
hätteſt doch nicht Weib und Kind verlaſſen können deinem
Kind den Vater deiner Frau das ganze Leben zerſtören

Torheit ſind ſolche Menſchenängſte von Lebenszerſtörung
Glücksberaubung uſw Kleine Menſchenängſte gegen das höchſte
Gebot heiligen Lebens die wahre Liebel Rückſichtskrämerei
nie wieder gut zu machende Dummheit die die echteſten und
größten Werte verſäumt Na alſo wir trennten uns als
Helden ſie und ich Und ein Jährlein ſpäter fand ich meine
Frau in den Armen eines anderen

Julius ſprang von ſeinem Sitz auf griff mit beiden
Händen nach dem Stuhl und ſtieß ihn ſchwer auf den Boden

Himmelherrgott
Was willſt du mein Beſter Die Sache ging ganz

natürlich zu Jch hatte es garnicht verdient hab s der Frau
nicht einmal verdenken können daß ſie ſich ſchließlich nahm
was ihr von mir vorenthalten war als es ihr von anderer
Seite geboten wurde Bis dahin mochte es ihr niemals
zum Bewußtſein gekommen ſein daß ihr etwas fehle und
was es ſei Nun hatte auch ihre Stunde geſchlagen Wir
gingen in aller Friedlichkeit auseinander Unſer Kind behielt
ich wie Du weißt aber es iſt oft bei der Mutter und ihr
nicht fremd geworden

Julius rückte an ſeinem Seſſel
Und du fragte er endlich zögernd die andere

weshalb
Von drüben kam nicht gleich Antwort ſondern ein paar

mächtige Wolken von Rauch
Als ich alle Formalitäten die ganze äußere Pein ſolcher

Sache hinter mir hatte
Spröde brach der Ton ab
Und Julius wagte weder aufzuſchauen noch ſich zu regen

Jhm war als rühre etwas ganz Seltſames ihn an etwas
eigentümlich Kühles Todtrauriges Erhabenes

So tief war die Stille ſo lang dünkte ihn das Schweigen
das den letzten abgebrochenen Worten des Freundes gefolgt
war daß er zuſammenfuhr als Ulrich ſich endlich in ſeinem
Stuhl vorbeugte und die Hand ausſtreckte

Nach ihr fragſt du Sie ſtarb ehe ich ſie wiederſehen
konnte ganz plötzlich Und wieder nach einer Paufe
ſetzte er hinzu in ſeinem alten Ton Meiner vormaligen
Frau geht es übrigens gut mit ihrem zweiten Mann

Julius ließ ſich wieder dem Freund gegenüber nieder
und ſah ihm unſicher ins Geſicht

Ulrich, ſagte er leiſe Das iſt ein hartes Schickſal
Freund

Und da von drüben der Rauch wie vorher in tadelloſen
Ringen leiſe durch den Raum und über den grünleuchtenden
Froſch am Kaminſims hinzog Und du meinſt wirklich
das heißt ich meine du rätſt mir nun

Um aller Götter willen Mann ich rate nichts mehr
Was wiſſen die Menſchen von Liebe wenn ſie davon reden
Aber wenn ſie von ihr wüßten wenn ſie von ihr
wirklich wüßten Doch das verſtehſt du nicht mein Lieber

verzeih mir s wenigſtens noch nicht

Schalfonriſſe
Von Felix von Lepel

Friedrich der Große ſchrieb einſt als er ſich über ſeinen
Flöten Lehrerx Quantz geärgert hatte auf ein Notenblatt Quantz
iſt ein Eſel und darunter ſeinen Namen Friedrich II Beim
Hofkonzert am Abend forderte nun der König Quantz auf laut
vorzuleſen was auf dem Notenblatt ſtehe Gelaſſen betrachtete
Quantz das Blatt und las dann Quantz iſt ein Eſel Friedrich
der zweite

Madame Richelieu ward einſt ſo wird in einem reizvollen
Büchlein des Verlags der Freunde in Wolfenbüttel erzählt bei
einem vertraulichen Téte à téte mit einem Stallmeiſter von ihrem
Manne dem Kardinal überraſcht der ihr indeſſen keine Szene
machte ſondern gelaſſen ſagte Denken Sie nur Madame in
welche Verlegenheit wären Sie geraten wenn irgend ein anderer
ins Zimmer getreten wäre

Jn einer Probe machte ſich einmal der Tenoriſt Derska von
der Kaſſeler Oper den Spaß Spohrs bekanntes grünes Käppchen
aufzuſetzen das ihm jedoch viel zu groß war Als alle lachten
ſagte Spohr trocken Laſſen Sie das doch Derska darunter
gehört ein ganz anderer Kopf als Jhrer

ttit Bäktſelecke
un Bchach Nufgabe

Bunke Bläkter

Muſſolini lehnt den Ehrendoktor ab Die juriſtiſche Fakultät
der Univerſität Bologna hat dem italieniſchen Miniſterpräſidenten
Muſſolini den Doktorgrad ehrenhalber verleihen wollen Mit
dem Dank für dieſe Ehrung hat jedoch Muſſolini die Erklärung
verbunden daß er die ihm zugedachte akademiſche Würde nur bei
voller Wahrung der Vorſchriften der Promotionsordnung an
nehmen könne Er lege deshalb Wert darauf der Fakultät eine
wiſſenſchaftliche Abhandlung einzureichen und die darin auf
geſtellten Theſen ordnungsgemäß gegen die beſtellten Opponenten
öffentlich zu verteidigen Nach der Promotion wollen die Stu
denten übrigens dem neuernannten Doktor unter dem durch die
Tradition geheiligten Zeremoniell den Doktorring überreichen

Deutſch amerikaniſche Arbeitsgemeinſchaft im Bäder und Ver
kehrsweſen Dem Beiſpiele der erfolgreichen Arbeitsgemeinſchaften
zwiſchen den amerikaniſchen und deutſchen Reedereien folgend
haben ſich private Verkehrsunternehmen in Deutſchland und den
Vereinigten Staaten zuſammengetan um in zielbewußter Arbeit
den vielen falſchen Gerüchten und Berichten über Reiſemöglich
keiten und Aufenthalt amerikaniſcher Bürger in Deutſchland ent
gegenzutreten Sie haben es ſich zur Aufgabe gemacht eine große
Werbetätigkeit in Amerika vorzunehmen die einen geſteigerten
Beſuch Deutſchlands durch die Amerikaner erzielen ſoll um ſo
eine wichtige Brücke zu bauen die zum gegenſeitigen Verſtändnis
und zu weiteren erſprießlichen Annäherungen beider Völker dienen
ſoll Die Unternehmungen die ſich zuſammen mit Paul Voelkel
Preſſechef der Bad und Kurverwaltung Bad Nauheim in groß
zügiger Weiſe in den Dienſt der Sache geſtellt haben ſind das
Reiſebureau Midropa Beſitzer Adolf Friedrich 1253 Lexington
Avenue Neuyork und das Hamburgiſche Reiſebureau Direktor
Wilhelm Kelger Hamburg 5 Kirchenallee 43/45 Adolf Friedrich
befand ſich unlängſt in Deutſchland um all die nötigen Vorarbeiten
und Anweiſungen mit den deutſchen Stellen zu treffen Es haben
ſich auch amtliche und halbamtliche Stellen wie die heſſiſche Bad
und Kurverwaltung Bad Nauheim entſchloſſen Herrn Friedrich
mit der Wahrnehmung ihrer Jntereſſen in Amerika zu beauftragen
und ſein Bureau als offizielle Auskunftsſtelle zu ernennen Direk
tor Kelger vom Hamburgiſchen Reiſebureau befindet ſich zurzeit
auf der Reiſe nach Amerika um dort ſeinerſeits die nötigen
Schritte und Abwicklungen in dieſer beachtenswerten Angelegen
heit zu tun Wir begrüßen es daß nunmehr ein Weg gefunden
wurde der zielbewußten franzöſiſchen Propaganda in Amerika
gegen Deutſchland und die deutſchen Bäder die Spitze zu bieten
was durch dieſe Gründung um ſo eher zu einem günſtigen Reſultat
führen wird zumal die beteiligten Unternehmungen unabhängig
ſind und keinerlei Rückſichten gegenüber Frankreich zu nehmen
nötig haben

Siegfried Wagner Uraufführung Bei dem von Siegfried
Wagner geleiteten Konzert des Münchener RichardWagnerVer
bandes Deutſcher Frauen ſind die ſymphoniſche Dichtung Glück
und ein Flötenkonzert des Bayreuther Meiſters zur Uraufführung
gebracht worden Die beiden Werke mit denen Wagner den man
bisher nur als Muſifdramatiker kannte zum erſten Male als
Komponiſt reiner Jnſtrumentalmuſik vor die Oeffentlichkeit ge
treten iſt fanden bei ihrer Aufführung lebhaften Beifall Das

Flötenſolo im Konzert ſpielte der junge Graf Gilbert Gravinag
ein Enkel Hans von Büloms und Coſima Wosners Ferner hat
der Heldentenor Laurits Melchior bei dem Konzert mitzewirkt
der bei den Bayreuther Feſtſpielen des nächſten Jahres den Sieg
mund und den Parſival ſingen wird

Eſperantoaufführung der Jphigenie Für den im Herbſt 1924
in Wien tagenden 16 internationalen Eſperantokongreß iſt eine
Eſverantoaufführung von Goethes TJphigenie geplant Die Auf
führung wird in der Originalüberſetzung Dr Zamenhofs des
Erfinders der Eſperantoſprache ſtattfinden Jn dieſer Ueber
ſetzung iſt das Werk bereits im Jahre 1909 in Dresden mit durch
ſchlagendem Erfolge aufgeführt worden Zurzeit ſchweben Unter
handlungen mit führenden öſterreichiſchen Künſtlern wegen Ueber
nahme der Rollen

Der tödliche Biß eines Kindes Jn dem Dorfe Gragnano bei
Neapel hat ſich ein entſetzlicher Vorfall abgeſpielt Ein wut
kranker Hund hatte ein ſiebenjähriges Mädchen in die Wange
gebiſſen Trotz ſofortiger ärztlicher Hilfe rang das Mädchen nach
wenigen Stunden in qualvoller Weiſe mit dem Tode Da er
eignete ſich das Entſetzlichſte die Mutter die ihr Töchterchen
pflegte wurde von dem im Todeskampf befindlichen Kinde ge
biſſen Die Wutkrankheit ergriff darauf die Mutter die eben
falls unter furchtbaren Qualen ſtarb

Muſikrundſchan

Veröffentlichung von Beethovens Konſervatoriumsheften

Die im Beſitz der Muſikabteilung der Berliner Staatsbibliothek
befindlichen Konſervatoriumshefte Beethovens die von der
Bibliothek im Jahre 1835 von Beethovens Freunde und Geo
graphen Schindler erworben wurden werden jetzt zum erſten
Male in ihrer Geſamtheit durch den Muſtkſchriftſteller Walter
Nohl veröffentlicht Es wird damit eine überaus wertvolle Quelle
zum Verſtändnis der Spätzeit Beethovens eröffnet Denn Beet
hoven ging nach ſeiner Ertaubung niemals aus ohne ein Notiz
buch und einen Bleiſtift in der Taſche zu haben mit denen er
eine notdürftige Unterhaltung führen konnte Alles was man
ſich ſonſt nicht aufzuſchreiben pflegt, hat Grillparzer über die
Konſervatoriumshefte geſagt das Selbſtverſtändliche das ab
ſichtlich Verſchwiegene das was in einer beſtimmten Zeit und
Lebensſphäre als das Flüchtigſte Vergänglichſte erſcheint findet
man hier aufbewahrt Jeder Atemzug jeder Seufzer iſt hier
fixiert hier iſt der Augenblick verewigt Ganz frei und unge
zwungen tut ſich die Stimmung der Zeit vor uns auf man flucht
und ſchimpft ohne Schonung man ſcheut vor Derbheiten Zynis
men Beleidigungen nicht zurück Poſe Manier Uebertreibung
macht ſich breit Aber auch Hingebung Verehrung Enthuſiasmus
Anbetung vor Beethovens Genius belauſchen wir in den naivſten
Aeußerungen das Elend ſeines täglichen Lebens breitet ſich im
Gegenſatz dazu in traurigſter Kleinlichkeit vor uns aus

Das Leipziger Trio in Halle
Der Kammermuſikabend der Herren Alex Conrad Kl

Herbert Unrath und Alb Müller Ve gehörte
zu den genußreichen Konzertveranſtaltungen die den Kritiker ver
geſſen laſſen zu welchem 237 er eigentlich erſchienen iſt Man
wurde von dem grund muſikaliſchen Muſizieren ſo gepackt in höhere
reinere Regionen erhoben und davongetragen und hätte der
raſfige Geiger Herb Unrath ein edleres klangvolleres Jnſtrumentzur Verfügung gehabt wer weiß in welch Pünen Gefilden die

amtliche Kritik gelandet wäre So wurde ſie jedoch an die Miſere
des deutſchen Alltogs erinnert und kam jenſeits der Saale wieder
zur Erde um feſtzuſtellen daß namentlich im Scherzo des im
glücklichen Kraftgefühl der Jugend ſchwelgenden Dur Trios von
Brahms die klangliche Unzulänglichkeit zum Ereignis wurde
Von dieſem etwas veinlich zu tragenden Erdenreſte abgeſehen
erfuhr das Werk eine ausgezeichnete Wiedergabe und wenn der
ſelige unſelige Ed Hanslick an dem Werke die harmoniſchen
Cruditäten tadelte und das prachtvolle Werk unbegreiflicherweiſe
das Erzeugnis einer unausgereiften Künſtlerſchaft nannte ſo
hatte der einſtige Juriſt und ſpätere gefürchtete Merker wiedereinmal nicht e Wohl hat dieſes Opus des Jünglings Johannes

Brahms wenn man mit der Normalelle mißt ſowohl in der Form
wie in der Harmonik überraſchende Kühnheiten

Wer mißt aber das Genie mit der Elle Dieſem verbohrten
Merkertum eines Hanslick und Genoſſen haben wir es auch zu
verdanken daß den Symphonien eines Anton Bruckner als nicht
architektoniſch genug entworfen und aufgebaut die Verbreitung
erſchwert wurde Jedem Muſikfreunde müſſen ſolche von wahrer
Muſik überquellende Schöpfungen ein Labſal ſein wenn man ſie
P Parallele ſtellt zu der gewollten und geſuchten Muſik mancher
Neuerer
Die von echter Leidenſchaft durchglühte im erſten Satze von

höchſter Energie erfüllte Sonate in Moll von L Thuille wurde
famos Pianiſt und Geiger lagen im Wettſtreite die für
beide Teile ſehr dankbare Tondichtung möglichſt vollendet vor
zuführen Was auch gelang Dankbar mußte man dem Leipziger
rio dafür ſein daß es uns in Halle einmal das Moll Klavier

trio von Peter Tſchaikowsky zu hören gab Der ruſſiſche Meiſter
ſprengt im erſten Satze die Feſſeln der Sonatenform Wie auch
ſonſt oft und gern ergeht er ſich in den beiden Saiteninſtrumenten
in freien kanoniſchen Bildungen und erreicht damit ſchöne Wir
kungen Der zweite Satz bringt ein Thema in EDur das in hier
und da etwas freien Veränderungen den Gedanken überaus reiz
voll beleuchtet und behandelt Der Schlußſatz gipfelt wie die
HMollSymphonie in einer ergreifenden Totenklage Das oft
recht konzertmäßig u eben rk ſtellt den Spielern ebenfalls
äußerſt dankbare Aufgaben die ſie reſtlos löſten Ein Extralob
gebührt dem Celliſten

Leider war der Kammermufſikabend nicht ſo beſucht wie er es
verdient hätte Alle Muſikfreunde die durch Abweſenheit die
Lücken im Zuhörerraum vergrößern haben viel verſäumt
und verloren denn das geh er drei Herren war vor
bildlich und die Wirkung bementſprechend tiefgehend

n Frey
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Die weiße Wand
UT Alte Promenade Eine Ueberraſchung angenehmſter Art iſt der

Film My Boy Jackie Coogan dieſer zehnjährige Knirps wird es
auch hier in Halle verſtehen ſich die Herzen aller Kinofteunde zu erobern
Man muß den kleinen Kerl auch lieb gewinnen ſein Spiel iſt Leben
und die feſſelnde Darſtellungskunſt des Kleinen läßt miterleben Kind
liche Naivität und ſpitzbübiſche Drolligkeit geben der zum Ende faſt tra
giſch werdenden Handlung eine leichtere Seite ſo daß man den fünf
Akten gern und geſpannt folgt Ja man kann ſagen ein jeder muß
dieſes Meiſterwerk des kleinen Kinoſterns geſehen haben Eine Groteske
in zwei Akten bringt nach amerikaniſchem Muſter Groteskes gar vieles
ſo daß man hier aus dem Staunen und Lachen über all das Mögliche
und Unmögliche nicht herauskommt

Walhallatheater Das Proßramm dieſer Woche ſchließt ſich würdig
dem der Vorwoche an Ein großer Film Das Geheimnis der alten
Lampe voller Kraft und in urwüchſiger Darſtellung mit Viola Dana
in der Hauptrolle rollt über die Leinwand Dazu das Luſtſpiel Prinz
Karneval voll heiterer Geſchehniſſe in kunterbunter Reihenfolge Der
Spielplan dieſer Woche iſt ganz beſonders ausgewählt Die Muſik bot
die bekannten guten Leiſtungen für jeden etwas

Pina Menichelli Eine neue Tragödin des Films iſt aufgetaucht
Ganz eigenartige Fähigkeiten entwickelt ſie Ping Menichelli die die
ſchönſte Frau Jtaliens genannt wird Raſſig Figur und Geſicht fein
nervig die Züge das Spiel Sie iſt von jenem Schlage der auch be
herrſchten Männern das Blut in den Adern ſieden läßt Jm Filmwerk
Königstigerin im CT am Riebeckplatz zeigt ſie ihr Können ihre ver

zehrende Leidenſchaft Den Gegenſatz bringt die Operette Die
Zigeunerkönigin von E Sander die Muſik ſchuf Julius Jehring der
ſelber am Dirigentenpult ſteht Witz Laune Anzüglichkeit alles das
geben die Darſteller dieſer Novität Die Beſucher ſummen die Melodien
und applaudieren lebhaft die neckiſchen Sachen

Mutter Jn den CT Lichtſpielen am Riebeckplatz gelangt ab
Donnerstag den 22 November der zweite Großfilm der FoxFilm
Corporation Mutter zur Aufführung In acht Rieſengakten behandelt
dieſer Film das Thema der Mutterliebe deſſen dramatiſche Entwicklung
dem täglichen Leben entnommen iſt Die ſtillen Tragödien ſind die
ſchwerſten und ergreifendſten weil ihre Hauptakteure dulden ohne zu
klagen weil ſich ihr Weh nicht in Stürmen austobt weil es verſchloſſen
tief bewahrt niemand zu Zeugen aufruft weil das Feuer eines
Schmerzes lautlos in ſich verbrennt Es iſt zu wünſchen daß dieſer
Meiſterfilm der in New York ein ganzes Jahr in London 10 Monate
in Chicago Boſton und anderen Städten ein halbes Jahr allabendlich
gezeigt wird auch hier eine lange Aufführungsdaner erlebt Jnsbeſon
dere aber ſollte dieſer Film unſerer
die ſolche Koſt bitter notwendig hat Ein großes amerikaniſches Blatt
ſchreibt über dieſen Film wörtlich Die e Kraf des Vildes iſt
erwieſen Tauſende welche ſich vom Elternhauſe l agt haiten ſind
wieder ins Elternhaus zurückgekehrt oder hatten die ſchrift Verbindun
mit dem Elternhauſe auſgenommen Es gibt Fiimwunder aber au
Wunderfilme Wir verweiſen auf das heutige Vorinſera

ugend ger gemacht werden
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